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Eine Zeitſchrift 


1860. 


Hirſchberg, Sonnabend den 14. Juli 


E auptmomente der politiſchen Begebenheite u. 


Weutſch land. der Nummer, die das Regiment in dem geſammten Armee⸗ 
verbande hat). Nach der Provinz Sachſen iſt kein Regiment 
Preußen. benannt, ſondern man hat dafür die Landſchaftsnamen Thüs 
n Nahr Hirſchberg, den 12. Juli 1860. ringiſch, Magdeburgiſch u. ſ. w. gewählt. 
fen Segen von Schloß Fiſch bach zufolge waren die Höch⸗ Oeſter reich. 


; alten am 9. daſelbſt glücklich angelangt. Am 10. Wien, den 8. Juli. In Kroatien foll künſtigbin im 
e Allerhöchſt⸗ und Hödftvielelben mehreren innern und äußern Dienſte der unteren Behörden die Amts⸗ 
Auaſche dar dberſenen, welche zur hohen Ankunft ihre Glück: ſprache die kroatiſche fein und ebenſo werden die oberen 
deuch eine Nubringen ſich eingefunden, Audienz he ertheilen. ehörden in ihrem Verkehr mit den unteren ſich der Landes⸗ 
dem Bür Nan der Stadt Hirſchberg, beſtehend aus ſprache dedienen müſſen. — Aus Venedig wird berichtet: 
fe Ste — 5 Vogt, dem Kämmerer Weſthoff und Es iſt nicht zu verkennen, daß ſeit einiger Zeit und nament⸗ 
Atede aufs € des Stadlverordneten⸗Vorſtehers Harrer, lich ſeit den Erfolgen der Garibaldiſchen Expedition in Si⸗ 


oni Huldvollſte empfangen. — Se. Maſeſtät der si f kation ; 2 : 

g v 5 cilien die Agitation in Venetien ihr Haupt wieder zu erhe⸗ 
über Bresia, zatern find heute Morgen von Fiſchbach den begann und verſchiedene Nevolutions : Comites eifri 
quert d und Neiße nach Gräfenberg abgereiſt. -- Leider Propaganda zu machen ſuchten. Wie früher, jo waren au 


10, dur as Regenwetter Tag und Nacht aufs Hefti : ; f a ; h 
: Heftigſte fort; am 

dag Nag den Gewitter unfer Xhal. Heute früh tenten un. ft den berfhiepenanigen Dementen aukgearbeitet wur 
und dei io der Bober und Baden, bereits aus ihren Ufern den. Diesmal mußte die Kirche die Gelegenheit geben. In 
nei; beigeſetztem Regen war eine Ueberſchwemmung vor: der Markuskirche pflegte namlich nach der jonntägigen Früb: 
bereits 85 Die Uferbewohner trafen in ihren Wohnungen meſſe der Domherr Snelli zu predigen, welcher als Verthei⸗ 
Jadeicerheilsmaßregeln. Heute Mittag um 3 Uhr trat diger der Rechte des Papſtes den Exaltirten ein Gräuel ift. 
dag er B. wen in die äußere Sandvorſtadt Hirſchbergs, Letztere begaben ſich der Verabredung gemäß am vorigen 
Dorfe Str »ber überfluthete feine Ufer und die Straße im Sonntage 15 die Markuskirche, wo Zenelli über die Exkom⸗ 
Van die Eda; ſpäter verbreiteten ſich ſeine Wogen munikation und deren Folgen ſprach. Die Unzufriedenen 
ſotelgen We ee bei den Voberbrüden. Das ſortdauernde legten ihr Mißfallen anfänglich durch Näuspern und Huften, 
!anif; Leranlaſſing beider Flüſſe giebt zu großer Be. und da ſich der Geiſtliche dadurch nicht irre machen ließ, 
ung. durch Ziſchen und Murren und durch Scharren mit den 
Die . 8 Kirhftühlen an den Tag. Als der Geiſtliche dies Benehmen 
sin, ein Alice Regierung wird, wie die „N. Pr. Ztg.“ rügte und mit der Erklärung, daß er ſich von ſeinen Pjlid- 
Neapel ar iriegsſchiff und einige Dampftransportſchiſſe nach ten nicht abbringen laſſen werde, die Unrubjtifter aufforderte, 
gehen laſſen, um nöthigenfalls ihre dortigen Staats: ſich zu entfernen, wenn ihnen feine Worte nicht gefielen, 
und preußiſche Waaren zu ſchützen und zu bergen. wurde der Spektakel noch ärger. Ein großer Theil der Zu⸗ 
er Meldung der „N. Pr. Ztg.“ find jeht auch hörer nahm aber den Prediger in Schutz und gab ihm ſei⸗ 
enennungen der Regimenter definitiv feſtgeſtellt. nen Bag durch energiſches Applaudiren a erkennen, ſo 
ung „kombinirt“ fällt weg, dafür tritt eine durch- daß endlich die Agitationspartei_ ih zurückziehen und die 
n und außerdem Kirche räumen mußte. Da die id dieſes Skan⸗ 
gruppenweiſe mit beſonderer Zählung nach den dals der Polizei bekannt waren, jo wurden mehrere Verhaf⸗ 
8 N, in denen fie kantoniren, benannt (3. B. erſtes tungen vorgenommen und die Hauptkluborte geſperrt. — 
ches u. ſ. w. Infanterie⸗Regiment, mit Hinzufügung Die Werbungen für die päpſtliche Armee haben in Tyrol 
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nur 19 Mann geſtellt. Im Ganzen haben 6800 Mann 
Trieſt paſſirt, um der päpſtlichen Armee eingereiht zu wer⸗ 
den, aber eine nicht geringe Anzahl iſt, in ihren Erwartun⸗ 
gen getäuſcht, wieder zurückgekehrt. Am 6. Juli ging ein 

ransport von 186 Mann, meiſtens Polen, von hier nach 
Trieſt ab. — Die Chefs der hieſigen Zeitungen haben die 
amtliche Deifung bekommen, ſich jeder Beſprechung der Ber: 
faſſungsfrage als einer Angelegenheit zu enthalten, über 
welche den höchſten Intentionen in keiner Weiſe vorgegriffen 
werden dürfe. — Zu Brzezan in Oſtgalizien hat das Ge⸗ 
meinde⸗Amt in dem Teiche vier verſchiedene Badeplätze ab: 
geſteckt und zwar den einen für chriſtliche Männer, den an⸗ 
dern für Juden, den dritten für chriſtliche Frauen und den 
vierten für Jüdinnen. Dieſe Vorſchrift iſt genau zu befol- 
gen und auf die Uebertretung eine Geldſtrafe geſetzt. 


Frankreich. 

Paris, den 7. Juli. Der Kaiſer hat ſich von Fontaine⸗ 
bleau nach St. Cloud begeben. Bevor er Fontainebleau 
verließ, inſpicirte er das zweite Dragonerregiment; es iſt 
dies daſſelbe Regiment, welches ihn chedem als Gefangenen 
nach Ham und 1 als Präfidenten der Republik ins Elyſe 
zu eskortiren hatte. — In Kurzem werden ſich der Kaiſer 
und die Kaiſerin nach dem Lager von Chalons begeben. 
Am 16. Auguſt treten dieſelben ihre Reiſe nach Savoyen, 
Nizza und Algier an. Nach der Rückkehr begeben ſie ſich 
nach Marſeille und von dort über Montpellier nach Biaritz. 
Die Reife ſoll drei Wochen dauern. — Der Moniteur pu⸗ 
blizirt ein Dekret, wonach die in den neuen Departements 
Domicilirenden ſardiniſchen Unterthanen binnen einem Jahre 
die Eigenſchaft als . 84 ſollen nachſuchen dürfen. — 
In Folge der Rückkehr der italieniſchen Armee nach Frank⸗ 
reich und als Ergänzung der bereits getroffenen Maßnah⸗ 
men zur Reduktion des Effektivbeſtandes der Armee hat der 
Kaiſer beſchloſſen, daß eine gewiſſe Anzahl Militärs der 
Linie aus den Altersklaſſen 1854, 1855 und 1850 in die 
Heimath entlaſſen und von den Korpsliſten geſtrichen wer⸗ 
den, um auf den Reſerveliſten eingetragen zu werden. — 
Einem andern Dekret zufolge iſt die freie Einfuhr der Er⸗ 
zeugniſſe der n e und des Sudans geſtattet. — Nach 
dem italieniſchen Feldzuge gelangte ein anonymes Schreiben 
an das Kriegsminiſterium, worin ein Offizier, der bei Sol⸗ 
erino in die Hände des Feindes fiel, beſchuldigt wurde, jeine 
Pflicht nicht gethan zu haben. In Folge der deshalb ſtatt⸗ 
gehabten BERN wurde ein anderer Offizier überführt, 
dieſe Denunziation geſchrieben zu haben, um ſich eine Gunſt 
zu ſichern, die ſein Kamerad, wie er fürchtete, ihm ſtreitig 
machen könnte. Er iſt wegen dieſes Vergehens gegen die 
Ehre aus den Reihen der Armee definitiv ausgeſchloſſen 
worden. — Als die 3000 Orpheoniſten von London cer. 
kehrten, war jeder im Beſitz einer ihm in England geſchenk⸗ 
ten Bibel. Die Zollbehörde ſah aber dieſe maſſenhafte Bi⸗ 
deleinfuhr als Kontravention an und konſiszirte ſämmtliche 
Exemplare, desgleichen eine von den Friedensfreunden an 
die franzöſiſchen Sänger gerichtete Adreſſe. — Die Regierung 
läßt es geſchehen, daß das Haus Viehoff, holländiſches Kon⸗ 
ſulat in Marſeille, die ganze Kaufmannſchaft in Bene 
fest, um für Garibaldi drei Trans portſchiffe, 5000 Kara iner 
mit Bayonnetten für Jäger, 6000 Infanteriegewehre und 
10,000 ſechsläufige Revolver gegen Baarzahlung aufzukaufen. 
— Der Miniſter des Innern bat ein Circular an alle Prä⸗ 
fetten exlaſſen, worin er ihnen ſehr ernſtlich die Ueberwachung 
der unſittlichen Romane in den Feulletons der Zeitungen 
ans Herz legt. 1 
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einen ſehr geringen Anklang gefunden, denn es haben ſich 


= 


Paris, den 9. Juli. Herr Thouvenel bat dem fr 
ſiſchen Geſandten in Konſtantinopel neue Inſtructionen 
gehen laſſen, worin demſelben aufgetragen wird, die 5 
davon in Kenntniß zu ſezen, daß Frankreich aus Grün 
der Menſchlichkeit und kraft alter Kapitulationen ſich 
den europäͤiſchen Mächten in Einvernehmen ſetzen werde, 0 
die Rückkehr jo blutiger Auftritte, wie in Syrien, vorzubeug 5 


Atalien. 


Sardinien. Das Blatt „Italia Nuocha“ ift in Ben 
der ſo eben abgegangenen neuen Expedition unverſch 

genug zu fügen, alle von der ſardiniſchen Regierung! 

Verhinderung der Abfahrt ergriffenen Maßregeln ſeien IF 
los geweſen. — Eine florentiſche Geſellſchaft für die g 

per 

haben 


| 


anifeſt an die Bevölkerung erlaſſen. — Faſt alle neapt 
taniſche Emigrirte, welche fich in Sardinien befinden, une 
nach Neapel abgegangen. — Man ſchreibt aus Raven 
daß die Deſertionen in der päpſtlichen Armee fortdall 
Sehr viele Deſerteure ſind in Forli angekommen u 
langen nach Sicilien zu gehen. 1 
Der Kardinal Corſi iſt freigeſprochen worden und lache 
wo es ihm beliebt, auch in Piſa, aufhalten. — Der, Big x 
von Piacenza wurde zu IAmonatlichem Kerker und 1300 un 
Geldſtrafe, deſſen Generalvikar zu einem Jahr Gefängniß of 
1000 Lire Geldſtrafe und die Domherren, Einen ee 1. 
zu ſechsmonatlicher Freiheits⸗ und 500 Lire Geldſtrafe 0% 
urtheilt. — In Florenz haben am 4. Juli Ruheſtörun a 
ſtatigefunden, in deren Folge Verhaftungen vorgenomm, 
worden ſind. — In Piſa iſt eine reactionäre Verſchwoſge 
entdeckt worden. Die großherzogliche Partei hatte mit MA, 
Sicherheit auf günſtigen Erfolg gerechnet, daß ſchon der en 
beſtimmt war, an welchem der vertriebene Großherzog ſeine 
Einzug in Florenz halten follte, * 
om, den 5. Juli. Die kürzlich in Rom angekommen, 
450 Irländer hatten ſich in Wein betrunken und dann 
hoben. Ein Offizier, der fie zur Ordnung bringen WET 
wurde ergriffen und verdankte feine Rettung nur dem 1 
ſtande, daß er den Soldaten, der ihn gepackt hatte, ma 
hieb. Es kam zu einem Kampfe, wobei mehrere 
dungen erfolgten, worauf ſich die Irländer ins ir ide, 


und mit Mühe die Ruhe bergeitellt hatte, 
ſchluß gefaßt, bei den iriſchen Freiwilligen die J org 
einzuführen. In Macerata ſollen ähnliche Auftritte MET 
kommen ſein. zu. 1 
Neapel. Die Dekrete, durch welche König Fran! lage 
die konſtitutionelle Bahn einzulenken ſucht, verfügen be 
derherſtellung der Konſtitution von 1848, die Zuſamm ung 
rufung der Wahltollegien auf den 19. Auguſt und de 

dieſelben gewählten „nationalen Parlaments“ au Si 
September, ferner Gewährung der Preßſreiheit und ue 
ſetzung einer Kommiſſion unter dem Vorſitz des en Ven 
des Innern, um ein Wahlgeſetz, ein Geſetz über 7 N 
Kae ein Beieh über den Staatsrat 3 
ein Geje über Miniſterverantwortlichkeit zu entwerfen, N 
dem Bericht, welcher die Veröffentlichung der ve 
a 11 75 die neuen Miniſter, daß die DVerfafiund i 


rechtlich niemals abgeſchafſt geweſen fei, und DEF, 
ihnen eben in 8 f erſcheine, dieſes Sia, 
wieder in I den n . Noch hat keine Dem 


ration u G öni 
is ien zu Gunſten des Köni 
man ut die Rufe: „Es 


Sicilien N j i 
ach einer aus Neapel vom 5. Juli tele: 
Vedenten Depeſche hat ſich Garibaldi gegen Meſſina in 
bien Im e Vor Eröffnung des Sommerfeldzuges 
aribaldi in Palermo eine große Muſterung, wobei 
Glied Tandengez meiſtens ſehr junge Leute, in Reihe und 
der 8 anden. ie Ermordung eines Polizeibeamten und 
tator per, deſſelben in der Nähe von Palermo hat den Dit: 
Verba eranlaßt, in einem Dekret Jeden mit Todesſtrafe oder 
der borlang zu bedrohen, der das Volk gegen Beamte, die 
darauf gen Regierung dienten, aufhetzt. Garibaldi weiſt 
j bin, daß Spezlalkommiſſionen beauftragt find, dies 
eamten der früheren Regierung, die ſich gegen 
efangene Gewaltthätigkeiten und Grauſamkeilen 
5 chulden kommen laſſen, zur Rechenſchaft zu zie⸗ 
noch — zu beſtrafen. Ein Zuſammenſtoß vor Meſſina hat 
aben icht ſtattgefunden. — In mebreren Orten Siciliens 
Provi Parteitämpfe ſtattgefunden. In Ka in der 
tuppe Catania mußte wur eine von Palermo angelangte 
enkolonne einſchreiten. — Garibaldi hat den Fürſten 
über zataldo als feinen Vertreter am Hofe der Tuilerien 
reinen Win nach Paris geſchickt, um Cavour und Thouvenel 
der ſieil ein einzuſchenken. Zugleich hat er den Präſidenten 
Setti ilianiſchen Regierung vom Jahre 1848 Ruggiero 
angelad der gegenwärtig auf Malta wohnt, nach Sicilien 
wart Spa Die Benet Expedition, welche aus Genua 
Uniform wird, hat ſehr beträchtliche Vorräthe an Waffen, 
erungs denden u. J. w. mitgenommen ſowie auch 23 Bela⸗ 
beine geſchütze ſchweren Kalibers. Unter den Freiwilligen 
Ungarif ich außer den Offizieren eine halbe Kompagnie 
Aleſanch Soldaten, welche im Augenblicke der Abfahrk in 
befertie 10 eintrafen und mit Sack und Pack aus Tyrol 
marſchf darer, Eine neue Expedition iſt wieder in Genua 
baldi bat und wartet nur auf Fahrgelegenheit. — Gari⸗ 
Eingefüpn die ſardiniſche Uniform bei den regulären Truppen 
Stande 1 „Die Anleihe 9 92 7 — gt unverzüglich ge 
teit mmen und die ſicilianiſche Regierung kann be: 
über 45 Millionen Lire verfügen. 


Ro Türkei 
fept ſeiſtantinopel, den 30. Juni. Der Großvezir 
8 5 Inſpectionsreiſe fort. Ueberall werden die Kla⸗ 
ar ab gehört und ihren Klagen nach Möglichkeit unmittel⸗ 
läßt geholfen. Er wohnt den Gerichtsverhandlungen bei und 
verſchled odesurtheile ohne Aufſchub vollziehen. Die in 
zu f an enen Gegenden dislocirten Truppen haben vollauf 
Ruſiſchut um die Räuberbanden zu Paaren zu treiben. zn 
dener . Be der Großvezier an die Notabilitäten verſchle⸗ 
wiſſen en eſſtonen eine Anrede, worin er ſagte: „Ihr ſollt 
Unterth aß das Wort Rajah ohne Unterſchied von allen 
wörtliche gen des Sultans gebraucht wird. Rajah bedeutet 
der 1, Heerde. und gibt einen Begriff von der Sorge, den 
den Mu für ſeine Heerde hegen muß.“ Er ſagte ferner, daß 
Ei enih elmännern nach den Vorſchriften des Koran Leben, 
dete ſein und Ehre der nicht muſelmänniſchen Unterthanen 

mine Wage daß auch bie 
5 € 1 i 
er obtedanern in ira Finden 


s ftattgefunden und man hörte 
ebe Garibaldi! Es lebe Victor 


Nationalehre ſie dazu 
iR aber auch den Nicht: 
Bezug auf ihre mu A ALLIDER Mitbür⸗ 
nischen dyn Die Montenegriner ſind bei einem räu⸗ 
45 a Angriff auf das Grenzdorf Collachim zurückgewor⸗ 
8 — Bremen auf Min fie 55 ans 83 ichen 
) ieſen, welche fie auf montenegriniſchem 
Gebiete beſaßen, weiden ließen, die Köpfe Reha 
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Die Ereigniſſe im Libanon ſcheinen nur ein Vorſpiel 
deſſen zu fein, was zu erwarten ſteht, wenn die Pforte nicht 
die energiſchſten Maßregeln ergreift. Es ſind nicht weniger 
als 160 Dörfer verbrannt worden, deren Einwohner man 
ermordet und geſchändet hat. Die Muftis haben aus reli⸗ 
giöſem Fanatismus das Signal gegeben und die blutdürſti⸗ 
aen Banden der Drufen und Muſelmänner haben weder 
zur noch Kinder in den chriſtlichen Familien geſchont. 

agelang lagen die nackten Leichen in den Gärten umher, 
ſo daß man den Ausbruch der Peſt fürchtete. Die Hunde 
von Saida rannten, vom Leichengeruche geführt, herbei und 
verſchlangen die bereits in Fäulniß übergegangenen Körper. 
Die Berichte der Konſularagenten enthalten Darſtellungen 
der entſetzlichſten Gräuelſcenen. Damaskus ſoll von den 
Druſen cernirt ſein. 5 


Amer it a. 


Newyork, den 28. Juni. Der „Great⸗Caſtern“ iſt in 
Newyork angekommen, ohne den geringſten Unfall erlitten 
u haben. Er legte die Reife mit einer Schnelligkeit von 
33 Seemeilen per Tag zurück. 


Afien, 

In ganz Oſtindien herrſcht Ruhe, nur in dem kleinen 
Radſchputenſtaate Bansvarit haben einige Störungen ſtatt⸗ 
gefunden, zu deren Beſeitigung Truppen abgeſchickt worden 
ſind. Die gegen die Maſuhd Weziries ausgeſandte Expedition 
iſt, nachdem ſie den Hauptort dieſes Gebirgsſtammes zerſtört 
hatte, am 19. Mai wieder in Bunnuh auf britiſchem Gebiet 
eingetroffen. Der ſechszehntägige Rückmarſch der britiſchen 
Kolonne mitten durch das feindliche Gebiet wurde nur ſchwach 
beunruhigt und mit einem geringen Verluſt von Kameelen 
bewerkſtelligt. 

Hermiſchte Pachrithten. 

Y einem Dorfe bei Glogau enijtand am 8. Juli Abends 
in Folge früherer Reibungen zwiſchen Soldaten verſchiedener 
Truppentheile eine große Schlägerei, wo mehrere Verwun⸗ 
dungen vorkamen und das Wirthshaus arg demolirt wurde. 
Der Kommandant ließ die Thore der Feſtung ſchließen, um 
die zurücktehrenden Soldaten verhaften zu können. Die Un⸗ 
terſuchung iſt im Gange. 

Weſel, den 9. Juli. Ueber den in Nr. 53 d. B. nach der 
Rh.⸗ und N. Z. erwähnten erſchreckenden Vorfall ſchreibt 
man uns jetzt: Es lebt hier ein braver Mann, Herr v. C., 
der mit feiner etwa 50jährigen Frau vier Töchter hat. In 
feinem Haufe fand ein Lieutenant R der Artillerie Eingang, 
was um ſo weniger auffallen konnte, als zwei Tochter mit 
Offizieren des 13. Regiments verlobt waren. Schon öfter 
hatte man im Hauſe mit einem Stuben⸗Revolver nach der 
Scheibe geſchoſſen und auch an dieſem unglücklichen Tage 
muß dies geſchehen ſein, denn es fand ſich eine Scheibe mit 
fünf friſchen Kugellöchern vor. Zu der perhängnißvollen 
zii befanden ſich, es war halb 5 Uhr Nachmittags, die 

öchter unten im Haufe, in Geſellſchaft eines der Braäuli⸗ 
gams (Hr. v. C. war in Geſchäften verreiſt); da hörte man 
einen Schuß und gleich darauf einen durchdringenden Schrei. 
Die hinaufſtürzenden Töchter hörten, wie ihnen die Thür 
zugeſchloſſen wurde; gleich darauf fiel ein zweiter Schuß, 
ein ſchwerer oe in der Stube, und das ſchauerliche Drama 
hatte ausgeſpielt. Die Thüren wurden nun erbrochen, und 
man fand Frau v. C. an der Thür knieend, ſchwer verwun⸗ 
det, den Lieutenant R. mitten in der Stube liegend, todt. 
Obgleich Frau v. C. noch einige Zeit und andern Tages 
= etwa 5 Minuten bei Beſinnung war, bat fie doch des 


* 
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ganzen Vorganges mit Feiner Sylbe erwähnt, wußte auch 
von R. s Tode ſchwerlich etwas, und hat nur von Mann 
und Töchtern Abſchied genommen, und iſt 48 Stunden dar⸗ 
auf geſtorben. So weit die Thatſachen. Alles Uebrige iſt 
Vermuthung und zum Theil böswillige Erfindung. Zunächſt 
kann von einem Morde gar keine Rede fein, es fehlte dazu 
all und jedes Motiv. R., der von Köln, wo er jetzt ſtand, 
in ſeine frühere Garniſon Weſel auf Urlaub gekommen war, 
hatte dies, wie er zu ſeinem Kameraden ſagte, ausdrücklich 
mit deshalb gethan, um auch die ihm eng vertraute, ge⸗ 
ſchätzte Familie v. C. zu beſuchen. Den Mittag hat er, wie 
gewöhnlich, harmlos mit ſeinen Kameraden gegeſſen, ja bis 
balb 4 Uhr das hier gebräuchliche Kartenſpiel 66 um eine 
Taſſe Kaffee zu 2 Sgr. geſpielt, iſt dann zum Lieutenant 
M. (auch von der Artillerie, aber verbeiratbet) gegangen, 
und hat ſich den verhängnißvollen Stuben⸗Revolver gelie⸗ 
hen, ein kleines kurzes Ding, mit Kugeln von der Größe 
einer Erbſe, und nur mit ſtarken Kupferhütchen abzufeuern. 
Wahrſcheinlich hat er Frau v. C. nach der Scheibe ſchießen 
laſſen und, nachdem er den Revolver, deſſen 5 Läufe ein⸗ 
mal abgeſchoſſen waren, wieder geladen, dann aber beim 
Ueberreichen irgend eine Unvorſichtigkeit begangen, ſo daß 
der Schuß losging und Frau v. C. getroffen wurde. Sie 
hat nur einen Schuß, nicht, wie die Zeitungen verleumderiſch 
ſagten, zwei gehabt, und zwei in den Hinterkopf, da wo die 
„Rückenwirbelſäule mit dem Hirn zuſammenhängt, und dieſer 
Schuß iſt auch nur ein Streifſchuß, denn die Kugel, die in 
der Mitte des Halſes, da, wo der Kopf aufgeſetzt iſt, ein⸗ 
drang, fand ſich hinter dem linken Ohr unter der Haut wie⸗ 
der. Unglücklicherweiſe war die Rückenwirbelſäule verletzt 
und der Tod der Frau v. C. erfolgte durch heftige Blut⸗ 
ergießung ins Gehirn. Gleich nach dem Schuß wird Frau 
v. C. zuſammengeſunken ſein, und der junge Mann, noch 
nicht 30 Jahr alt, muß in einem Anfall von wahnſinniger 
Verzweiflung, glaubend, Frau v. C fei todt, nun ſich ſelbſt 
entleibt haben, zu welchem Ende er den ſchwachen evolver 
an ſeinen rechten Schlaf ſetzte, und ſo auch augenblicklich 
ſeinen Tod heibeiführte. Die anderen Läufe waren alle ge⸗ 
laden, nur die 2 Schüſſe fehlten. 8 (N. Pr. Z.) 

Die „Wien. Mod. Ztg.“ theilt als Rarität mit, daß in 
Enns (Defterreih) einem Militärarzt als Beigabe zu 
feinem ärztlichen Dienſt auch noch das Poſtgeſchäft in 
der Art übertragen iſt, daß er täglich zweimal auf die Poſt 
gehen, alle Briefe ꝛc. an die dortigen 4 Schwadronen zu 
übernehmen, dieſelbe an ihre Adreſſe in die ziemlich weit 
von der Stadt entfernte Kaſerne abzugeben und an Parteien 
und Offiziere auszutragen hat. 

Kürzlich gerieth auf einem Dampfſchiffe während der 
Fahrt eine Matratze, welche unter einem Fenſter lag, dadurch 
in Brand, daß das geſchliffene Fenſterglas als Brennglas 
wirkte. Der Brand wurde ſofort bemerkt und gelöſcht. 
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Vor 60 Jahren. 
Eine Erzählung aus dem ſchleſiſchen Rieſengebirge 
von J. C. Scholz. 
(Fortſetzung.) 
III 


Der Müller war aus der Kirche zu Hauſe gekommen. 
Auch Roſel war im Gotteshauſe geweſen. Es hatte ſich 
rade ſo n. daß der Forſtgehülfe eben an ihrer 


© 
Thüre vorübergegangen war, als ſie aus dem Hauſe trat. 


REIFEN. 


Auch er ging in die Kirche. Sie hatten fid des 3 
mentreffens gefreut und unterwegs viel zu erzählen ge 
Auch auf dem Rückwege hatten fie ſich getroffen und 
ihm flüchtig mitgetheilt, wie geſtern und heute früh 
Schmied ihr zugeſetzt habe, wie es aber ihr Spruch ſe 
„Ein ſchwarz Geſicht, das mag ich nicht!“ Mit dieſe 
letzten Worten reichte fie ihm die Hand und ſchied in 
einem Blicke, der von jenem ganz verſtanden wurde, Lächeln 
von ihm. 
„Ich habe was mit Dir zu reden, Frau,“ ſagte nac 
Tiſche der Meiſter Müller zu ſeiner Ehegefährtin. 
„Nu, was wird's ſein?“ ſprach ſie. 
„Komm nur,“ ſagte er, und geleitete die Frau die Trepf 
hinauf in die Oberſtube. h 
„Was hältſt Du vom Schmied drinnen im Dorfe?“ 
gann er hier. „Ich bin heut mit ihm in die Kirche 
gangen und wir haben da über's Feld hin ſo Man 
beſprochen. Ein Wort hat's andere gegeben und ich 5 
ſchon geſtern Abend darüber nachgedacht und von ihm D. 
Dir reden wollen. Aber erſt möcht ich wiſſen, was!! 
von ihm hältſt.“ 
Die Hausfrau merkte bald, wo es hinaus wollte. = 
ſie hatte Kenntniß von der Abſicht des Schmiedes auf ihn 
Roſel, und ihr Entſchluß ſtand bereits fo feſt, oder UF 


anz 


„Wenn ihn die Roſel haben will,“ ſprach 5 
mags drum ſein, obſchon ich's nicht gern ſehe. Abe en 
ich mein Kind zwingen ſoll, davor ſoll mich Gott bewahren ö 
„Das wäre freilich was anders,“ ſprach der Mann o 
wurde faſt traurig dabei. „Aber weißt Du's denn ſch 
Haſt Du mit der Roſel darüber gered't?“ me 
„Das gerade nicht,“ ſprach fie; „aber das ſieht 
leg wenn der Schmied da iſt. Und dann möcht ich fe 
agen: Die Beiden paſſen nicht für einander. Der 


it zwar lei 8 ruhe 5 

4 Big und reich, aber er ift dabei hart und geizig. 
1 8 f iſt ein junges, fröhliches Blut und hätt Bob 
dorf ch, die giebt den Kaufmannstöchtern drinnen im Kirch⸗ 
Gebe nichts nach, das mußt Du ſelber geſtehen, und kluge 
Mayen hat fie manchmal, man wundert ſich, wo's das 
Hee © her hat. Beim Schmiede möchte die Frau mit am 
jeterde ſtehn und den Blaſebalg treten und die Stallmagd 
Die mein Gott! wie könnte die Roſel das aushalten? 
Ge will lieber ein ſtilles Leben führen, und jo ein ſchwarz 

icht gefällt ihr nicht.“ 
RL in ſtilles Leben will fie führen?“ frug kopfſchüttelnd 
ſagte: ler. „Das iſt's eben, was ich ſchon geſtern Abend 
und d Eine Stadtjungfer, eine Prinzeſſin ſpielt fie im Haufe, 
einen as iſt unſer und ihr Unglück. — Oder weißt Du 
a gokann für fie, bei dem fie wird ein ſtilles gemächli⸗ 
burſ eben führen können? Soll's etwa auf den Jäger⸗ 
ae abgeſehen fein, von dem mir erſt heute der Schmied 
der T hat, daß er in Kurzem ſeinen Laufpaß werde in 
aſche haben, wegen ſeiner Veruntreuungen.“ 


Höre,“ ſagte fie mit Ruf f den Guſtav fi 
w le, gte ſie mit Ruhe, „auf den Guſtav habe 
müßt ich noch die Noſel abgeſehen, als ob nur er es ſein 


die N. ber wenn's könnte ſein, das wäre für uns und 

da weſſel ein Glück, die paſſen für einander. Was Du 

Schmienr ſagſt, glaube ich vor der Hand nicht, da es der 

uns ied geſagt hat. Guſtav geht ſeit vielen Jahren bei 

hi 8 und ein, Du haſt ihn allzeit gern geſehen, bis 
und dichmied Dein Herz geſtohlen. Er liebt die Roſel, 
ie Roſel liebt ihn.“ 

nicht 5 ſiel der Müller ein, „er weiß nur, daß die Roſel 
nichts eer iſt und Geld könnte er brauchen, denn er hat 
Gebi und mit feinen Ausſichten auf eine Förſterſtelle im 

| zrge iſt's nun vorbei. Wozu foll auch der Umgang län⸗ 
füt PR Es iſt wahr, ich habe ihn immer lieb gehabt und 

h er längſt einen Jägerpoſten erhalten und mein Kind 

Pas die mit Freuden hätte ich es ihm gegeben. Aber nun 

dem % reundihaft aus, jo wahr ich mein Kind liebe; aus 

Die chältniſſe wird nichts!“ 

„und m Roſel ift aber auch mein Kind;“ entgegnete fie, 
nicht aß der Guſtav armer Leute Kind iſt, gereicht ihm 
in fi Unehre; dafür iſt er fromm, geſchickt und gewandt 

Reiche em Fache, weiß ſich bei Hohen und Niedrigen, bei 

weiches und Armen beliebt zu machen und hat ein gutes, 

als Gemüth. Und denke, Du warſt auch nicht reich, 

Vater Dich heirathete. Du warſt Helfer bei meinem 

nen Segen hatten uns lieb und mein Vater gab uns ſei— 

toten, Dt a gedacht, daß erden Boah wann 
! rdeſt,“ ſagte er gerührt, „da ich doch nur der 

ROfeL ihr Glück wil 25 cher. 

. Kiban ı wirft Dir Deine Armuth vor? Ich habe es nie 
raurig iſt e 

15 en um 


panne zuſagſt, d ö 90 
Mit diesen NR 47 es weder achten noch lieben kann?“ 


e Na,“ ſprach der Müller zu ſich ſelbſt, „wenn's nicht 
ſoll, und die Rofel ih in dic, durchaus nicht, 
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dann weiß ich ihm weiter nicht zu helfen und die Sache 
iſt aus. Aber der Guſtav, der Grünrock, ſoll mir auch 
nicht mehr ins Haus kommen. Das will ich ihm ſchreiben 
und der Lehrjunge mag ihm den Brief zutragen; 's wird 
ihn bitter ſchmerzen das, ja ja, aber das Weibervolk ſoll 
auch nicht grade ſeinen Willen haben. Die Roſel kriegt 
ſchon einen Mann, wenns auch keiner von den Beiden iſt.“ 

Zu derſelben Zeit, als der Müller daheim ſeinen Brief 
an Guſtav ſchrieb, worin er ſich deſſen fernern Eintritt 
in ſein Haus verbat, ohne irgend welchen Grund anzu⸗ 
führen, war der Schmied beim Oberförſter. Beide Män⸗ 
ner waren allein in einem Zimmer. Der Schmied hatte 
es ſo gewünſcht. Er hatte dem Förſter eine Sache mitzu⸗ 
theilen, von der er wünſchte, daß ſie geheim gehalten werde. 
Auf dem Tiſche lagen 25 blanke Thaler. Der Schmied 
hatte ſie eben aufgezählt, als eine rückſtändige Schuld. 


Zwar fand der Oberförſter in den Büchern nichts davon 


geſchrieben, aber der Schmied verſicherte, daß er dieſe 
Summe ſchulde und von dem innern Mahner, dem Ge⸗ 
wiſſen, zur Zahlung gedrängt worden ſei. Hierauf erzählte 
er in ziemlich unklarer Weiſe, daß er während der letzten 
zwei Jahre für dieſes Geld Holz aus den gräflichen For⸗ 
ſten bezogen habe, ohne es an die Forſtkaſſe zu bezahlen; 
dagegen habe er ſich mit dem Forſtgehülfen Guſtav abge⸗ 
funden, durch deſſen Veruntreuung er das Holz erhalten 
habe. Der Schmied wollte dieſe Thatſache beſchwören, 
meinte aber doch, daß es ihm um Guſtavs willen unlieb 
wäre, wenn die Sache bekannt würde. Der Herr Ober⸗ 
förſter brauche ja nur den Scheinheiligen aus ſeinen Dien⸗ 
ſten zu entlaſſen, ſo wäre ferneren Vergehungen vorgebeugt 
und der Schuldige genug beſtraft. Dem Oberförſter war 
dieſe Sache eben ſo überraſchend, als unliebſam. Auch 
er hatte den Guſtav lieb und ſchenkte ihm fein volles Bere 
trauen. Sollte der Undankbare dieſes ſo arg gemißbraucht 
haben? Es war ihm kaum denkbar. Und doch, was in 
aller Welt ſollte den als geizig bekannten Schmied veran⸗ 
laſſen, freiwillig eine Mittheilung zu machen, die ihm 
25 Thaler koſtete? Wohl nur das erwachte Gewiſſen? 

Der Oberförſter erklärte, das Geld einſtweilen zurück⸗ 
behalten zu wollen, im Uebrigen ſprach er ſich nicht aus. 
Er hatte jedoch ſofort den Entſchluß gefaßt, den Guſtav 
vor der Hand zu entlaſſen; konnte er ſich doch einmal 
weiter umſehen und fand er keine Stellung, ſo konnte er 
ja zu ihm, ſeinem einſtigen Gönner, zurückkehren, der den 
Reuigen dann wieder auf und annehmen wollte. Den⸗ 
ſelben Abend noch verabſchiedete er ſchriftlich den Guſtav. 

Der Schmied war, wie er geſagt hatte, mit ruhigem, 
leichtem Gewiſſen von dannen gegangen. Auf ſeinem Ge⸗ 
ſichte ſpiegelte ſich jedoch Eee — 75 und tückiſche 
Schadenfreude leuchtete aus ſeinen Augen. 

0 i ſagte ein Dienſtmädchen des Ober⸗ 
förſters zur andern, „jetzt war ſoeben der Schmied beim 
Herrn. Weißt Du, der geht auch wieder auf Freiersfüßen! 
Müllers Roſel möchte er gern, aber die lacht ihn blos 
aus. Ein ſchwarz Geſicht, gefällt mir nicht, hat ſie geſtern 
Aberd zu ihm geſagt. Verdenk's ihr auch nicht, daß ſie 
ihn nicht mag. Ich bin nur ein armes Dienſtmädchen 
und würde auf dieſes Glück verzichten. Der Geiz leucht't 


ihm aus den Augen 'raus und — früher hab ich's gar 
nicht ſo bemerkt als jetzt, da er fortging — um den Mund 
hat er einen recht häm'ſchen Zug.“ 

„Ja, ja, haſt recht,“ gegenredete die Andere. „Und 
haſt's auch ſchon gehört, was man red't von wegen ſeiner 
erſten Frau, die in einem Tage geſund und todt war? 
Wenn dem mehr Frauen ſo ſchnell ſterben, die das Geld 
ihm zurück laſſen müſſen, was ſie mitgebracht, ſo wird 
er der reichſte Mann im ganzen Dorfe. — Du haſt davon 
noch nichts gehört? — Nun ſo hörſt's vielleicht einmal von 
andern Leuten; ich mags nicht weiter erzählen. Böſe Zun⸗ 
gen find, wie böſe Ohren des Teufels, ſpricht oft meine 


Großmutter.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Am 2. Juli wurde in Welkersdorf in aller Stille der 
Grundſtein zum neuen evangeliſchen Pfarrhauſe gelegt. Den 
Bau deſſelben hat der Mauermeiſter Seidel aus Greiffen⸗ 
berg contraktlich erhalten. Die Baukoſten belaufen ſich auf 
2600 Rihlr., ohne die von der Gemeinde zu leiſtenden Hand— 
und Spanndienſte. Der Patron (die Erben des verſtorbenen 
Rittergutsbeſitzers Lüſchwitz); hat zur Bauſumme 2 Drittel 
beizutragen. Das ſeit dem 27. Juni anhaltende Regenwetter, 
welches bier die Heuernte zu veiderben droht, tritt auch dem 
Baue ſehr hindernd entgezen. Im Juli nächſten Jahres 
ſoll derſelbe beendet ſein. 


Ziehung der Königl. Preuß. Klaſſen⸗ Lotterie. 


Bei der heute angefangenen Ziehung der Iſten Klaſſe 122ſter 
Königlicher Klaſſen⸗ Lotterie fiel der Hauptgewinn von 5000 
Thlr. auf Nr. 87,132. 1 Gewinn von bir. auf Nr. 
27,385. 1 Gewinn von 1200 Thlr. auf Nr. 19,442. 2 Ge⸗ 
winne zu 500 Thlr. fielen auf Nr. 15,025. und 68,615. und 
4 Gewinne zu 100 Thr. auf Nr. 13,749. 47,235. 51,529. 
und 70,488. Berlin, den 11. Juli 1860. x 


Verzeichniß der Badegäfte zu Warmbrunn. 


Vom 5. bis 7. Juli. Se. Excell., Hr. Graf Henckel v. 
Donnersmarck, Generallieut. z. D., a. Berlin. Hr. v. Rie⸗ 
ben, Gutsbeſ., a. Tſchileſen. — Se. Excell. Hr. v. Winning, 
Generallieut. a. D., n. Fam., u. Hr. Kreckwitz Major g. D., 
m. Fam., a. Liegnitz. — Se. Excell., Hr. v. Linger, Gene⸗ 
rallieut. a. D., m. Begl., a. Breslau. — Hr. Maron, Kgl. 
Oberforſtmſtr. u. Dberſlieut a. D., n. Frau u. Schwieger⸗ 
tochter, Frau Dr. Maron u. Enkeltochter, a. Oppeln. — Hr. 
Walter, Stadtrath, n. Frau, a. Frankfurt a. O. — Hr. 
Ramdohr, Paſtor, a. Krenzlin. — Frau Major v. Traben⸗ 
feldt n. Tochter a. Sprottau. — Hr. Voigt, Prediger, n. Frau, 
a. Frankfurt a. O. — Hr. Weisgräber, Partik., a. Oppeln. 
— Verw. Frau Apotheker Kölpin m. Pflegetochter a. Berlin. 
— Hr. Reiche, Inſp. u. Bergwerk ⸗Repräſ., m. Frau, a. 
Neuhaus. — Hr. Schlawe, Kfm., a. Breslau. — Hr. Gieſche, 
Kr.⸗Ger.⸗Sekret., m. Sohn, a. Görlitz. — Frau Bäcker Eckers⸗ 
dorf n. Tochter a. Brieg. — Hr. Knorrn, Rechnungsrath, 
m. Frau, a. Glogau. — Hr. Landwich n. Frau a. Berlin. — 
Hr. Strangſeld, Buchbinder, a. Breslau. — Frau Dierbach 
m. Tochter a. Bernſtadt. — Frau Rother a. Ober⸗Bielau. — 
75 Taſchenberg, Küſter u. Lehrer, a. Berlin. — Verw. Frau 

ſſert n. Tochter a. Jauer. — Hr. Franke, A.⸗G.⸗Bote, a. 
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Selen: — Frau Baumſtr. Kirſtein m. Fräul. Neumann a. 
Ratibor. — Hr. R. Kubitzkty, Kfm., a. Breslau. — Fran 
Maſur n. Tochter a. Bernitadt. — Hr. v. d. Lanken m. Begl. 
a. Mocker. — Hr. Eggeling, Gymnaſ Lehrer, m. Fam., 4. 
Krotoſchin. — Hr. Banſe, Gymnaf.: Lehrer, m. Begl. a. 
Magdeburg. — Frau Buchbinder Schmidt a. Berlin. — Frau 
Gutsbeſ. Caspar a. Croſſen. — Hr. Wundſch, Hauptm. z. D., 
m. Frau., a. Grainvens. — Frau v. Parczewska n. Tocht 
a. Oſtrowo. — Frau Dr. Wolff a. Sprottau, — Fräul. Gad 
u. Hr. Herrmann, Kfm., n. Frau, a. Berlin. — Frau Amts 
rath Heller m. Fam. a. Chrzelig. — Fräul. O. v. Trzebinsla 
a. Dresden. — Hr. Göſchen, Hauptm. a. D., a. Görlitz. v. 
Hr. Hahn, Kfm., a. Poſen. — Frau Kfm. Lewy a, aun 
— Frau Kfm. Horwitz a. Dünaburg. — Fräul. Schirm . 
Frau Kfm. Jaroſch a. Breslau. 

Vom 7. bis 9. Juli. Gräfin J. v. Richtbofen, Stiftsdame, 
a. Gnadenberg. — Hr. v. Claſſen, k. r. Rittmſtr. a. D., m. 
Frau u. Tochter, a. Dresden. — Hr. Heinrich, Kgl. Bahr 
Kalkulator, a. Berlin, — Frau v. Bünau u. Schweſter . 
Halle. — Hr. Maß, Kfm., n. Frau u. Tochter, a. Berlin 7 

tau Rittergutsbeſ. Schneider a. Schönfeld. — Hr Dr. Brit 

rorektor, n. Sohn, a. Liegnitz. — Hr. Dr. Lorenz, bi 

anitätsrath, n. Frau, a. Waldenburg. — Hr. John, Pari 
m. Begl., a. Liegnitz. — Hr. Müller, Kfm. u. Stadtalteſter, 
a. Sprottau. — Hr. E. G. Schiller, Kfm., a. Breslau. 7 
Hr. Löwenberg, k. k. Miniſterialbeamter, a. Wien. — 
Kroll, Hauptamts⸗ Kontrolleur, a. Landsberg a. W. — fe 
Dargel, Pfarrer, a. Lautern. — Perw. Frau Dr. Weidehen 
m. Enkelin a. Berlin. — Hr. v. Wolicki a. Warſchau. — sr 
Göring, Gutsbeſ, m. Begl, u. Frau Kfm, Röhlte m. Beg 
a. Bromberg. — Verw. Frau Apotheker Bornemann m. eg" 
a. Parchwitz. — Frau Kim. Dräger m. Fam. a. Berlin. 3 
Hr. Jacobſon, Kanzleirath, m. Frau, a. Warſchau. — in 
Rentier Millenet a. Berlin. — Hr. S. Herenczyk a. Lodz 
Polen. — Frau Gutsbeſ. Gregor n. Tochter a. Culm. — 

r. Kügler, Partik., n. Frau u. Fam., a. Liegnitz. — 9" 
Rothe, Dekonom, a. Schottnig. — Hr. Knittel, Fabrikant, ® 
Langenbielau. — Hr. Jaſielsti, Pfarrer, a. Olszoka. — Frau 
Antelmann a. Liegnitz. — Fräul. Thäter a. Magdeburg. N. 
Hr. Teßly, Oberſörſter, n. Frau, a. Tillowitz. — Hr. ., 
Levy, Kfm., m. Fam., a. Breslau. — Hr. Sauer, Nine 
gutsbeſ. m. Fam., a. Gräbſchen. — Hr. Häle a. Warſchau⸗ 
— Hr. Pielſch, Fabrit., m. Begl., a. Arnsdorf. — Bern 
Frau Kullmann m. Fam. a. Breslau, — Fräul. Fehler n 

iesty. — Hr. Suſt n. Frau a. Zobten a. B. — Frau Zip 
m. Enkeltochter a. Bombſt. — Hr. Wyrwicz, Beamter. 5 
Warſchau. — Hr. Laczerjowicz, Rabbiner, n. Frau, a. Aach 
miere. — Hr. Rösler, Gaſtwirth, a. Koppen. — Hr. Lu 
Kfm., a. Breslau. — Verw. Frau Graff a. Lähn. 


Fuufzigjährige Ehe⸗Jubelfeier. 
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bei, Ge 1 
Gegen Mittag verſammelte ſich die Familie des Jubi⸗ 
10 65 der Geräuiigen Wohnung feines ältejten ont 
Uhr dchmiedemeſſters und Gerichlsſchulſen Otto. Um ½3 
Be ehrte die feſtlich Verſammelten der Kgl. Landrath von 
ug enuth mit ſeiner Gegenwart. Hierauf 
gleiten Kirche unter Glockengeläute. Der Herr Landrath be⸗ 
= ete das Jubelpaar bis zu dem feſtlich geſchmückten Al⸗ 
elne ach en di der Feſtlieder hielt der Ortsgeiſtliche 
ein ergreifende Anſprache und überreichte dem 1 . — 
hrer Majeſtät der Königin allergnädigſt überſendete 


gann der Feſt⸗ 


ne von 
ſeldcl. Nach dem Schlußgeſange begaben ſich die Feſtgenoſ⸗ 
Gem der Kirche zu einem einfachen Mahle, dei welchem 
in thligpkeit und wohlthuende Fröhlichkeit herrſchte. 
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Dem ruhmvollen Andenken 
der weiland Frau 


Johanne Chriſtiane Apelt geb. Föriter. 
Bleichbeſitzerin in Beerberg, 
Achtu geſtorben den 28. Juni 1860. 
ngsvoll gewidmet von einem tieftrauernden Freunde. 


Von dem innigſten Gefühle 

Stiller Achtung wird erfaßt, 

Wer die Frau ſieht, die am Ziele 

Nah, doch von der Jahre Laſt 

Noch nicht ganz in Staub gebeuget, 
Kraft und Thätigkeit noch zeiget, b 
Ruhmvoll noch als Menſch und Chriſt 
Andern Rath und Beiſpiel iſt. 


Um der Stirne Furchen ſchwebet 
Grauer Locken Ehrenkranz; 
Und der Mienen Ernſt belebet 
bres Auges milder Glanz 
ürd' und Freundlichkeit, ſie liegen 
Schön gemiſcht in Ihren Zügen; 
iehn uns an und ſichern Ruh 
nd den innern Frieden zu. 


Eine freudige Bewegung 
Kehrt in unſern Herzen ein. 
o ſehn wir mit leiſer Regung 
Noch der Abendröthe Schein, 
o ſich ſanft die letzten Strahlen 
er geſunknen Sonne malen; 
nd wir freun uns ihrer Kraft, 
Welche ſegnend wirkt und ſchafſt. 


hren Geiſt durch reiche Nahrung 
at mit Kenntniß Sie geſchmückt, 
Und den Stempel der Erfahrung 
hrem Wiſſen aufgedrückt. 
ur in Ihrem thät'gen Leben 
Konnt Sie Weisheit ſich erſtreben, 
Die man ſonſt vergebens ſucht, 
Einer langen Uebung Frucht. 
Sie hat Ibres Herzens Triebe 


Längit zu Tugenden verklärt. 
lichten un Menſchenliebe ö 


aſſung und Zufriedenheit, 
anftmuth, Güte, Freundlichkeit. \ 


Und fo nützt Sie Ibre Kräfte, 

Wie des Standes Pflicht Sie ruft, 

Stets in nützlichem Geſchäfte 

Thätig bis zur kühlen Gruft. 

. ſich ſterbend noch der Saaten, 
ie Sie ſtreute, guter Thaten; 

Und erwaret dort am Thron 

Einer reihen Ernte Lohn. 


Heil der Frau im Silberhaare, 
Die ſo lebte, Fried und Ruh! 

So ſtehn wir an Deiner Bahre, 
Sanft deck Dich die Erde zu! 
Und auch unſre Thränen rollen, 
Lieb und Ehrfurcht Dir zu zollen. 
Deiner ehrenvollen Ruh 

Schallt noch Dank und Segen zu. 


riede über Deiner Hülle! 

eber Dein gebeugtes Haus 
Gieße Gott die reiche Fülle 
Seines beſten Segens aus! 
Tief ſoll ſich Dein Angedenken, 
Tief in unſre Seele ſenken. 
Unſer My Streben fei 
Deinem ſchönen Beiſpiel treu! 


Familien + Angelegenheiten. 


Todesfall - Anzeigen. 
77õ Add TERN TFT ER REP IE 
5082. Vom tiefften Schmerz ergriffen widme ich lieben 
Freunden und Bekannten die traurige Anzeige, daß nach 
dem unerforſchlichen Rathſchluſſe Gottes mein innigſt 
geliebter, theurer Vater, Johann Gottlieb Goldbach, 
Gutsbeſitzer in Herzogswaldau, alt 63 Jahr 3 Monate, 
am 4. Juni a. c. des Nachmittags um 5 Uhr von einer 
Beſuchsreiſe zurüdtehrend auf dem Wege von Eisdorf 
nach Groß-Roſen vom Schlage gerührt entſeelt gefunden 
wurde. Alle diejenigen, welche den Entſchlafenen kennen 
zu lernen Gelegenheit hatten, werden meinen Schmerz 
ermeſſen können und mir ihre ſtille Theilnahme, um die 
ich hiermit bitte, nicht verſagen. Zugleich iſt es aber 
meinem gebeugten Herzen Bedürfniß, allen denjenigen 
den innigſten Dank auszusprechen, welche mir jo offen⸗ 
kundig ihre herzliche Theilnahme bei dem plötzlichen 
und unerwarteten herben Verluſte an den Tag legten, 
beſonders auch die Feier ſeiner Beerdigung durch ihr 
Grabegeleit verherrlichen halfen und dadurch überaus 
wohlthuend auf mein verwundetes Herz einwirkten. In⸗ 
ſonderheit füble ich mich verpflichtet, dem berrſchaftlichen 
Wirthſchafts⸗Inſpettor Herrn Hilſcher in Eisdorf, welcher 
meinen auf daſigem Territorium verſchiedenen Vater in 
das Dominial⸗Gehöfte daſelbſt hatte bringen und ſchleu⸗ 
nigſt den Königl. Kreis: Phyſikus Herrn Dr. Golz von 
Striegau zu Wiederbelebungs verſuchen hatte herbeiholen 
laſſen, meinen ergebenſten Dank hiermit öffentlich aus⸗ 
zuſprechen. Möge ihm der allgütige Gott dieſe Sama⸗ 
riterliebe durch reiche Segnungen lohnen und überhaupt 
Allen, die thätig bei dieſem erſchütternden Ereigniſſe 
wirkten, oder ibr Beileid mir bekundeten, ein reicher Vergel⸗ 
ter ſein und ſie vor ſolchen und ähnlichen betrübenden 
Unfällen in Gnaden bewahren. Guſtav Goldbach, 
Herzogswaldau, den 8. Juni 1860. Gutsbeſitzer. 
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5095. Den am 7. Juli nach 18 wöchentlichem Krankenlager 
im Alter von 30 Jabren erfolgten Tod des Johaun Hein⸗ 
rich Weiner, Sohn des Bauergutsbeſißer Gottfried 
Weiner in Frierersdorf, zeigen wir, um ſtille Theilnahme 
bittend, tiefbetrübt hiermit ergebenſt an. 
Friedersdorf, den 9. Juli 1860. 
Die Hinterbliebenen. 


5141. Heut früh gegen 4 Uhr entſchlief nach hartem Kampfe, 
zu einem ſeligen Erwachen, Herr Samuel Gottfried 

[rich, evangeliſcher Lehrer und Cantor in Berthels⸗ 
dorf bei Lauban, in dem ehrenvollen Alter von 74 Jah: 
ren 3 Monaten und 21 Tagen. 

Den entfernten Freunden und Bekannten des Entſchlaſenen 
widmen dieſe Anzeige 

die trauernden Hinterbliebenen. 

Berthelsdorf bei Lauban, den 11. Juli 1860. 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Archidiakonus Dr. Peiper 
(vom 15. bis 21. Juli 1860). 

Am 6. Sonntage n. Trinitatis Hauptpredigt und 

Wochen⸗Communion: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 

Nachmittagspredigt: Herr Subdiakouns Finſter. 


Getraut. 

Hirſchberg. D. 9. Juli. Ernſt Wehner, in Dienſten zu 
Grunau, mit Charlotte Raupbach daſ. 

Friedeberg a/ Q. D. 19. Juni. Zapf. Johann Ehrenfried 
Knobloch, Hausbeſ. in set bei al Aha mit Jofr. 

ohanne Juliane Gläſer aus Röhrsdorf. — D. 1. Juli. Herr 

uguſt Wilh. Neumann, Kaufmann, mit Frau Adelgunde 
Naias geb. Paul. — D. 3. Friedrich Ferdinand Eduard 

aiwald, Schuhmachermſtr. in Hermsdorf u/R., mit Marie 
Louiſe Emilie Weiſe. TOR 

Welkersdorf. D. 13 Juni. Wittwer Andreas Schwertner, 
F. 19. 2 mit verw. Anna Roſine Röſſel geb. Seidel. — 

„19. Wittwer Joh. Gottfried Hepper, Häusler, Kramer u. 
Kirchenvorſteher, mit verw. Johanne Chriſtiane Köbler geb. 
Wünſch. — D. 3. Juli. Wilhelm Exner, Schmiedemſtr., mit 
Johanne Chriſtiane Schmidt. ER 
Volkersdorf. D. 3 Juli. Jagf. Guſtav Heinrich Kluge, 
Freigärtner u. Chor⸗Adjuvant, mit Soft, Auguſte Louiſe Weste, 

Goldberg. D. 8. Juli. Wilhelm 7 7 Einwohner, mit 
Karoline Sandershaus. — Karl Ziegert, Kutſcher, mit Chri⸗ 
ſtiane Müller. — D. 9. Karl Hanke, Schmied, mit Frau Hen⸗ 
riette Zobel aus Wolfsdorf. 

Geboren. f 4 

Hirſchberg. D. 1. Juni. Frau Kaufmann Scholz e. T., 
Selma Wilhelmine zehn — D. 16. Frau Fabrikarbeiter 
Schäfer e. T., Hulda Ida. 

Grunau. D. 18. Juni. Frau Häusler Schröter e. S., Ernſt 
Wilhelm. — H. 23. Frau Todtengräber Emrich e. T., Marie 
Cliſabeth. — D. 9, Juli. Frau Häusler Rauphach e. S., ot 
* 3 D. 7. Juli. Frau Häusler Fiſcher e. T., 
odtgeb. 

Hartau. D. 18. Juni. Frau Tiſchler Nixdorf e. S., Robert 


(N e b f Beilage.) 


Herrmann Julius. — D. 28. Frau Häusler Springer e. Tr 
Pauline Ernſtine. 7 

2 a 1 b * D. 1. Juli. Frau Korbmachermſtr. Bänſch 
e T., todtgeb. 

Schmiedeberg. D. 3. Juli. Frau Schneidermeiſter Heil 
mann e. T. — Frau Maurergeſell Dietrich in Buſchvorwerk & 
S. — D. 7. Frau Ladirer Lorenz e. S. — D. 9. Frau Stein. 
ſetzer Rudolph e. T. 

Landeshut. D. 28. Juni. Frau Fabrikarb. Reimann e. T. 
— D. 30. Frau Lohn⸗Müller Weichert zu Nd.⸗Blasdorf e. 5. 
— D. 2. Juli. Frau Tiſchlermſtr. Bürgel e. S. — Frau Mü 
Herrmann e. T. — D. 5. Frau Nagelſchmied Beierlein e. S. 
Greiffenberg. D. 20. Juni. Frau Kürſchner Lottig e. © 
Karl Friedrich Paul. — D. 24. Frau Siebbodenwirter Gärtt 
e. T., Marie Mathilde. — D. 25. Frau Seifenſieder Menzel jun, 
e. S., Herrmann Guſtav Adolph. * 
0 Stelnban, .25. Juni. Frau Weber Lange e. T., Marie 

enftine, ö 

Welkersdorf. D. 11. Juni. Frau Inlieger Anders e. T, 
Karoline Auguſte Pauline. — D. 13. Frau Bauergutsbefibet 
Seidel e. S., Johann Karl Herrmann. — D. 29, Frau Hau 
iM eg: e. S. — D. 5. Juli. Frau Häusler und Maut 

iedel e. T. 

Friedeberg % A. D. 7. Juni. Frau Ackerbeſ. u. Schuh 
machermſtr. Vogt e. T. — Frau Porzellanmaler Stief e. L m 
D. 19. Frau Schmiedemſtr. Müller e. T. — D. 20. Frau Sal 
lermſtr. Scheer jun. e. S. — D. 23. Frau Schuhmachermſtt 


Goldberg. D. 10. Juni. Frau Buchbinder Wolf e. L. 
Juſtine Adolpbine Ludowite. — D. II. Frau Schuh mache 
Scholz e. T., Auguſte Bertha Marie. — D. 12. Frau Schub 
macher u. Thurmwächter Mauer e. T., Beate Wilhelmine Emilit 
— D. 15. Frau Kaufmann Pohl e. S., Karl Herrmann Pal 
Bruno. — D. 16. Frau Stellmacher Adolph e. T. Marie Paulin 
Louiſe. — D. 17. Frau Schneidergeſ. Kühn e. T., Anna Louis 
Marie. — D. 21. Frau Einw. Haude e. T., Auguſte Mathilde 
Bertha. — rn Partikulier Langner e. T, Klara Bertha Hulda. 
— D.%. Frau Einw. Döring e. T., Johanne Henriette. 7 
D. W. Frau Einw. Kloſe in Wolfsdorf e. S, Karl Jul. Robert, 


Geſtorben. 

Hirſchb ff D. 5. Juli. Minna Martha Wilhelmine, doch. 
ter des Chauſſee⸗Aufſeher Hrn. Reiber, IM. 12 T. — D. 
Karl Paul Emil, Sohn des Maler Hrn. Schol, 4 M. 6 N. 
D. 10. Herr Karl Auguſt Wiesner, Tüchmachermſtr., 71 2 £ 

Grunau. D. 3. Juli. Chriſtian Gottlieb Hinke, Häusler 1. 

M. 18T. — D. 6. Marie Frneſtine, Tochter 
des Inw. u. Schieferdecker Heidorn, 1 J. 4 M. 24 T. 

Kunnersporf. D. 5. Juli. Karl Auguſt, Sohn des * 

Weißig, 2 J. 11 M. — 8.9. Auna Dario Emma, Tocht 


RE 12 
Heriſchdorſ. B. 24 Juni. „Wottſried Fiedler, Gar 
f 6 N. 6 — 20 gl a fegen Dittrich 


Schmiedeberg. D. 3. Juli. Herr F. N 1 


d. Drudergebilfen Seidel in 
Hohenwieſe, 9 M. 21 T. — ar Her Grnft Eduard Rothert, 
— .. — 


Beilage zu Nr. 56 des Boten aus dem Rieſengebirge 1860. 
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K l Poſt Er 242 * 
oſt Expeditions⸗Vorſteher, 40 J. 9 M. — Marie Hed⸗ 
8 9 Clifaberh, Tochter des Kaufmann Hrn. Riedel, 1 M. 5 
Knittel esbut. D. 7. Juli. Bertha Auguſte, Tochter d. Hechler 
Schol „S M. 21 T. — D. 10. Marie Roſina Paͤſchmann geb. 
0 3 (ſtarb im Stift zu Nd. Leppersdorf), 72 J. 8 M. 23 T. 
Matter i fend erg. D. 1. Juli. Cbriſtiane Friederike geb. 
reg verw. Maurer Schauer, 54 J. 6 M. — D. 3. Chri⸗ 
5 Eliſabeth geb. Mühlen, verw. Maurermſtr. Häsler, 78 J. 
— 45 13%. — D. 9. Chriſtiane geb. Elger, Ehefr. d. Nacht: 
er Queſßer, 54 J. 
geb elkersdorf. D. 30. Juni. Frau Chriſtiane Eliſabeth 
F Sörfter, Ebeſr des Häusler Kreiſchmer 5e J.? M. 27 r. 
mach ledeberg a/Q. Anna Helene, igſte Tochter des Kamm⸗ 
Paulirn tie. Hildebrandt, 3 J. 10 M. — D. 3. Juni. Aung 
Frau g jgſte Tochter d. Töpfermſtr. Schlötzer, 8M. — Verw. 
79 Häusler Bror, Marie Roſine geb. Hübner in Röhrsdorf, 
20 N. 2.6. Iggſ. Joh. Karl Ernſt Kratzert in Egelsdorf, 
Man II M. — Guſtav Herrmann, einz. Sohn des Häusler 
ewe in Nöhraderf, 2M. — D.11. Job, Gottl. Buchwalb, 
Merck Bürger u. Scpneiber, 70 J. 8 N. — D. ie. Karl Got. 
Ner ann, Bürger u. Tiſchlermſtr., 53 8 — Gottl. Ephraim 
Gott Bürger u. Weißgerbermſtr., 03 J. — D. 25. Joh. 
„Ulbrich, Bürger u. Schubmachermſtr., 53 J. 9 M. 
7 meldberg. D. 4. Juli. Chriſtian Lienig, Bartikulier, 73 J. 
wach 2 T. — D. 5. Ernſt Guſtav Wilbelm, Sohn des Schub⸗ 
er Froſt, 1 M 4 T. 


8 Hohes Alter. 
chem de shut. D. 4. Juli. Chriftian Ferdinand Klitfcher, 
4 M. 6 Lufmann zu Goldberg (ſtarb zu Vogelsdorf), 85 J. 


Site Selbſtmord. 
berg. Am 4. Juli ertränkte ſich im Bober ein Zim⸗ 
Mergefelle, alt 53 Jahr ? Monat. 
M Unglücksfall. 
Goran den 2. Juli, Nachm. 4 Uhr, wurde der Inwohner 
dorf klieb Anſorge aus Boberröhrsdorf zu Voigts⸗ 
daß von einem Pferde dermaßen an den Unterleib geſchlagen, 
im 80 23 Stunden darauf ſtarb und zwar zu Warmbrunn 
omi vital: alt 44 Jahr 9 Monat. Derſelbe hat auf dem 
it nium zu Boberröhrsdorf 22 Jahr gedient und hinter: 
eine Frau mit einem Kinde. 


511 Literariſches. 
6. aichtigen Inhalts iſt die für Jedermann höchſt be: 


chrift, wovon in kurzer Zeit 6000 Exemplare ab⸗ 
wurden. 


&i Vo m 
„Wiederſehen nach dem Tode, 
und wahren, chriſtlichen Glauben, — vom Daſein 
isn der Liebe Gottes, — vom großen Jenſeits und 

Un terblichkeit der menschlichen Seele, — über 
Her od, Unſterblichkeit und Wiederſehen. 
ausgegeben vom Dr. Heinichen. Sechſte verbeſſerte 
5 x Auflage. Preis 10 Sgr. 

er will gern wiſſen, was im Jenſeits zu erwarten iſt; 
ke Schrift giebt dadzer treffliche Aufſchlüſſe, zeigt den 

8 zum gottjeligen Leben. 

orräthig in den M. Roſeuthal'ſchen Buchhandlung 
(Julius Berger). 


5107. Von 1 
Carl Friedrich Becker's Weltgeſchichte 


erſcheint jetzt die neu bearbeitete, bis auf die Gegenwart 
Fc n achte Ausgabe; herausgegeben vom Profeſſor 
dolf Schmidt, fortgeſetzt von Ed. Arnd. 

n dem Zeitraume eines halben Jahrhunderts iſt die 
„vlelbewährte und vielbeliebte Becker'ſche Weltgeſchichte ein 
fort und fort ſich verjüngendes Erbſtück unſerer Nation“ ge⸗ 
worden. Becker's anziehende Methode, „ſeine lebendige und 
gewandte Darſtellung, feine leichte, von jeder Künſtlichkeit 
entfernte, ungemein fließende Schreibart,“ Woltmann's 
„gründliches und umfaſſendes Quellenſtudium, ſein heller 
und ſcharfer Blick, und ſein warmer Eifer für das ase 
und Hobe in der Geſchichte,“ endlich die aufopfernde raſtloſe 
Thätigkeit und ſeltene Gewiſſenhaſtigkeit Loebell's, der 
bei der Bearbeitung, außer von K. A. Menzel, auch von 
Max Duncker unterſtützt wurde, haben dem Werke in jeder 
ſeiner neuen ee neue und eigentbümliche Reize 
verliehen, und namentlich der ſiebenten Auflage deſſelben 
einen bis dahin unerhörten Erfolg verſchafft, der ſich auch 
hoffentlich auf die ſo eben erſcheinende achte Auflage 
fortpflanzen wird, da zur Herausgabe derſelben von der 
Verlagshandlung der Profeſſor Adolf Schmidt, ein Mann, 

ewonnen wurde, dem in Betreff dieſes Unternehmens das 

eſte, ſchönſte Vertrauen zu zollen iſt. 

Das Werk erſcheint in 36 monatlichen Lieferungen 
à 10 gr., von denen die erſte bereits bei mir angekommen 
iſt. Ich empfehle vieſelbe einer gütigen näheren Beachtung 
und Durchſicht, und lade zur Subfeription ergebenſt ein. 

Hirſchberg den 12. Juli 1860. Eruſt Neſeuer. 


5063. Der Miſſionshülfsverein im Rieſeugebirge 
wird, ſo der Herr will, Mittwoch den 25. Juli 
in Alt⸗Kemnitz ſein Jahresfeſt feiern, und ladet 
alle Freunde der heiligen Reichsſache des Herrn 
dazu ein. Paſtor Heuſer aus Rohrlach wird 
die Feſtpredigt halten. 


ur —— —— 


9097. eater in Armbrunn. 
5097 Theat Warmb 
2 Sonntag den 15. Juli: Siebentes und vor: 
2 kletztes Gaſtſpiel des Herru Holtzſtamm vom 
Friedrich: Wilhelmftädtifchen Theater in Ber: 
Selm. Neu einſtudirt: Eulenſpiegel, oder: Schaber⸗ 
Senad über Schabern ad. Poſſe mit Geſang in 
F 4 Akten von Neſtroy. Muſik von Müller. 0 
Montag den 16. Juli: Letztes Gaſtſpiel des Herrn 
Holtzſtamm. 8 
5106. Hirſchberg, Sonntag den 15. Juli 
Gefang Konzert 
gegeben von den allgemein beliebten Tyroler Quartett⸗Sängern 
Jürgel Palm und Frau, Jofepbine u. Franziska. 
Der Sort 91 . 5 
r Platz 5 ſgr. Zweiter Platz 2½ ſgr. Gallerie 1 ſgr. 
N Baſseleröffung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. je 
Einen freundlichen und genußreichen Abend verſpricht die 
amilie Palm und werden alle Freunde des reinen guten 
eſangs dazu ergebenſt eingeladen. 


u 


4995. CT] z. h. Q. 16. VII. h. 5. F. & T. IR 
1 E. E. d. i. u. T. H. u. E. s. BBr. a. 0. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 
5126. 1 Beſitzer ſteuerpflichtiger Hunde werden 


hierdurch aufgefordert, die für das laufende halbe Jahr zu 
zahlende Steuer bis zum 20. d. Mts. in unſerer Stadt⸗ 


Haupt⸗Kaſſe einzuzahlen. Hunde, welche zur Steuer noch nicht 


angemeldet, ſind bis zu demſelben Termine bei Vermeidung 
der geſetzlichen Strafe anzumelden. 
Hirſchberg den 12. Juli 1860. 
Der Magiſtrat. Vogt. 
5074. Vom 18. N c. ab kann die Gasanſtalt auf vor⸗ 
läufig noch unbeſtimmte Zeit kein Gas ablaſſen, da ein 
ug ich der Hauptröbren zu dieſer Zeit beginnt. 


5132 Bekanntmachung. 


. Wagner zu Hermsdorf u. K. eröffnete Konkurs iſt 
eendet. 
Hirſchberg den 3. Juli 1860. 
Königl. Kreis⸗ Gericht. J. Abtheilung. 


5146. Freiwillige Subhaſtation. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion zu Friedeberg a. Q. 

Die den Gärtner Johann Gottlob Siebeneicherſchen 
Erben gehörige Gärtnerſtelle No. 137 zu Flinsberg, ab⸗ 
ae auf 1850 Thlr., a welcher ein Antheil an der alten 

reitſchneidemühle No. 328 zu Flinsberg von / Schneidetag 
gehört, ſoll mit dem darauf befindlichen, auf 209 Thlr. 
15 Sgr. abgeſchätzten Holzbeſtande 

‚am 6. Septbr. c., Vormittags 11 Uhr, 
freiwillig ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypothekenbuch und Be⸗ 
dingungen ſind im Bureau des Gerichts einzuſehen. 
5070. Auction. 

Montag den 23. Juli c. und event den folgenden Tag 
werden Vormitlag von 9 Uhr und Nachmittag von 2 Uhr 
ab verſchiedene un und Nachlaßgegenſtände: Kleivungs- 
ſtücke, Betten, Meubles, darunter eine Glasſervante, eine 
Servante mit grünen Vorhängen, eine Kommode, ein Kirſch⸗ 
baumfopha, ½ Duzend und 2 Duzend Rohrſtühle, ein Spiel⸗ 
tiſch von Mahagoni, Hausgeräth, ein eiſerner Ofen, eine 
Partie neuer Klempnerwaaren; darunter Lampen, ein Luft⸗ 
zug von Zinkblech auf eine Scheuer, Kaffemaſchinen ꝛc., 50 
Getreideſäcke, ein Haferkaſten, 8 Sack Weizen, 5 Sack Hafer, 
2 Sack Gerſte, eine Partie optiſcher und mechaniſcher In⸗ 
trumente, als Thermometer, Bier: und Branntweinwaagen, 
Perſpeche Lupen, Lorgneiten ꝛc, eine 2gehäuſige ſilberne 
Taſchenuhr, eine Cylinder Uhr, eine goldene Uhrkette, ein 
Siegelring, ein n von Mahagoniholz, ein 
desgl. von Kirſchbaum, am 23. Juli kurz vor 12 Uhr vor 
dem Rathhauſe ein offener Spazierwagen gegen baare Zah⸗ 
lung verſteigert werden. 

Hirſchberg den 7. Juli 1860. 5 
Im Auftrage des Königl. Kreis⸗Gerichts. 


dünn 


5017. Das Dom. Welkersdorf bei Greiffenberg verkauft 

Sonntag den 15. d. M. Nachmittag 2 Uhr, meiſtbietend ggoen 

Au baare Bezahlung, eine Partie Flachs auf dem Beet. 
aufluſtige werden hierzu eingeladen. John. 


* 


5056. Auktions⸗ Anzeige. 
„Dienſtag den 17. Juli c, von Vorm. 10 Uhr ab, werden 
in der Scholtiſei zu MR p. Lauban, Rindvieh, Acker 
geräthe und ſonſtiges Mobiliar gegen gleich daare Bezahlung 
und die darauf folgenden Tage zwei neue ein und zweiſp 
nige Fenſter⸗ zwei eiſerne ebenfalls neue Wirthſchafts⸗Wagen, 
. auf dem Halme meiſtbietend verſteigert wer 
den. Bei Bezahlung der Feldfrüchte wird Friſt gegeben werden. 
j > ‚Die Scholz Nickgen ſchen Erben. 
Seiffersdorf im Juli 1860. 2 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Zur Aufertigung, wie auch zum Einſetzen tin] 
licher Zähne, ganzer Gebiſſe, jo wie Fünftlicher 
Gaumen nach neueſter Konſtruktion, 
empfehle ich mich dem bochgeehrten Publikum. Ich wohn 
in Heriſchdorf und bin in Hirſchberg zu ſprechen jeden 
Montag und Donnerſtag im ſchwarzen Adler von 1 
Uhr Vormittags bis Nachmittags 5 Uhr. 
4857. Neubaur, Zahnarzt. 
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Für Bandwurmkranke! 


Ich beſeitige jeden Bandwurm leicht und gefahrlos. Der 
Erfolg wird garantirt. Die Arzenei und Tropfen gegen 
Wiedererzen gung des Wurmes verſendbar. 
e bei Wigandsthal, Kreis Lauban. 1 
5076. Dr. medie. R äujheh 


5120. Spazier⸗ und Reiſefu! ren ſind zu haben bei 
Julius Elsner, wohl 5 den. Just. gat Menzel 
Durch den Verkauf meines Gu: 

tes veranlasst die hiesige Gegend 

zu verlassen, fordere ich Alle nuf, 
die noch irgendwie Forderungen 
an mich zu haben vermeinen, sel“ 

bige bis zum zwanzigsten h. . 

geltend machen zu wollen. 
Riemendorf, den S. Juli 1860. 

5009. Bodelius, Gutsbesitzer. 

5003. Durch unüberlegtes Schwaßen habe ich den Mühlen 

e 

[4 en en ebra 
Gerücht als 17 45 zurüd und Iefte den Genannten hiermit 
e. 


öffentliche Abbitte. 
Ruhbank, den 7. Juli 1860, Chriſtiane Kammer. 


ET TER, 


„Hamburg - Amerikanische Packetfahrt- Actien- Gesellschaft 


direct von Hamburg nach New - York 


vermittelst der Postdampfschiffe der Gesellschaft: 
Hammonis, Borussia, Saxonia, Bavaria und Teutonia. 


10 


P 18 22 
bie Be, I. Cajüte Pr. Crt. #4: 150, II. Cajüte Pr. Crt. 100, Zwischendeck Pr. Ort. #4: 60, Beköstigung inclusive. 
»peditionen finden regelmässig am I. und 15. jeden Monats statt. 


Desgleichen expedirt obige Gesellschaft ihre rühmlichst bekannten Segelpacketachiffe 
am 15. jeden Monats nach New - Vork. 


Nähere Nachricht über Fracht und Passage ertheilt August Bolten, Wm. Miller's Nachfolger. 


0 Ii 1 Schiffsmakler. ga Admiralitätstrasse No, 37, 
mi o der für den Umfang des Königreichs Preussen concessionirte und zur Schliessung gültiger Verträge bevoll- 
Chtigte General- Agent H. C. Platzmann in Berlin, Louisen-Platz No. 7. 


5005. 


old⸗ 


etablirt babe. Mein Hauptbeſtreben iſt dahin 


dafür die höchſten Preiſe. 
U und fauber ausführen. 


; i tab liſfſeme nt. F > 
ſelbſt als Einem hochgeehrten Publikum von Hirſchberg und Umgegend zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß ich mich hier⸗ 
und Silberarbeiter 
eines \ erichtet mir durch gute Waare und die reelſte Bedienung das Vertrauen 
able bochgeehrten Publikums zu erwerben; ee empfehle ich mich zum Einkauf von 
Aa Reparaturen jeglicher in mein Fach ſchlagender Art werde ich bei billigfter Berechnung 


Juwelen, Gold und Silber und 


Meine Wohnung iſt lichte Burgſtraße im Hauſe des Schloſſermeiſter Herrn Roos par terre. 
Achtungsvoll 


Hirſchberg im Juli 1860. 


W̃ 


ilhelm Hoppe, Gold- und Silberarbeiter. 


2 
— 
an 


ſowie 


een feſte und billi i 
ge Prämien. 
Br Aufnahme der Verſicherun 


Schönau, den 12. Juli 1860. 


Verſicherung der Erndten in Scheunen und Schobern, 


des Viehes und der Wirtihſchaftsgeräthe gewährt die von mir vertretene 


Kölniſche Feuerverſicherun 


Das Nähere wird auf ge 
bereitwilligſt und ohne Koſten gewährt. 


10 Geſellſchaft Colonia 


llige Anfrage prompt mitgetheilt und jede Dienſtleiſtung 


A. Thamm, Agent der Colonia. 


Wohnungs Ver⸗ 11 
An änderung. 
5 Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt 
und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich jetzt 
h Meinem Haufe No. 175 vis-à-vis der hie⸗ 
igen Stadt⸗Brauerei wohne. Ich bitte, das mir 
Eher geſchenkte Vertrauen auch fernerhin zu ber 
die ren, indem ich bei großer Auswahl reelle Be⸗ 
enung und billigſte Preiſe verſichere. 
bi Haſen⸗ und Kaninchenfelle kaufe ich ſtets zum 
bchſten Preiſe. 
Friedeberg a. Q., den 1. Juli 1860. 
7 O. Hartig, Hutmacher ⸗Meiſter. 
e malie Wen der Und Gebnriabeſer 
age an, eee eee 
bitgen nad Siem großen Abe in 5 Nähe des Ge⸗ 
15 Offen, Gemeinden welche hierauf en 


wollen fferten unter Angabe der Lokal⸗Verhältni 
a ; tniſſe 
an die Expd. d. B. unter Begelchnung A. Z. franco fende 


5069. Das Commiſſious und Adreß⸗ Bureau Nro. 
22 zu Seidenberg empfiehlt ſich zur Vermittelung von 
Kaufs⸗, Verkaufs: und Pachtgeſchäften, Unterbringung und 
Verſchaffung von Capitalien, Anfertigung von Eingaben und 
Geſuchen, mit Berückſichtigung beſtehender Vorſchriften, Ueber⸗ 
nahme und Ausführung von Rechnungs⸗Reviſionen, ſo wie 
überhaupt zu allen damit verbundenen Geſchäften, unter Ver⸗ 
ſicherung der reelſten Ausführung bei ſtrengſter Discretion. 
Anfragen und Offerten werden franco erbeten. 


5032. Meinen geehrten Kunden die ergebene Anzeige, daß 
ich von jetzt ab am Markte, Tuchlaube Nr. 7 wohne. 
Hirſchberg. W. Madinsky, Maler. 


% 
5081. Im Auftrage der Eigenthümerin, verwittw. Seiler 
Menzel hieran habe ich zum freiwilligen Verkauf des 
hierſelbſt sub No. 120 belegenen Hauſe s, beſtehend aus 
Parterre und 2 Stock, erſt vor circa 6 Jahren neu gebaut, 
in welchem bisher parterre eine Böttcherei betrieben iſt, 
einen Termin auf den 18. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr, 
in meiner Kanzlei anberaumt, zu welchem ich Kaufluſtige 
vorlade. Ich bemerke dabei, daß, falls vor dem Termine 
annehmbare Gebote abgegeben werden, der Kauf auch ohne 
den Bietungstermin ſofort jeder Zeit bei mir abgeſchloſſen 
werden kann. Waldenburg, den 8. Juli 1860. 

Der Königl. Rechtsanwalt und Notar von Chappuis. 


* 


u ee 


Seit OBER 


1 von 111 Morgen mit maſſiven Gebäuden, 
Ein Gut ½ Stunden von der nächſten Stadt, iſt für 
8500 rtl. zu verkaufen. Commiſſionair G. Meyer. 


Pebechchchchchchchchchcchlchlchchccccchcchchg 
FA 5131. x Bitte zu leſen. 8 
55 Ein Freigut von 380 Morg. Waitzenboden, maſſiv 
ch gebaut, zwiſchen Jauer und Neumarkt, ift duich mich z 
55 mit einigen Tauſend Thaler Anzah ung billig zu ver⸗ 55 
55 kaufen, oder gegen ein kleineres Gut zu vertauſchen. 55 
85 Desgl. weiſe ich ein Gut zum Verkauf nach von 150 5 
55 Morgen guten Boden für 11000 Rthlr.; desgl. einen & 
85 maſſ. Gaſthof mit 250 Morg. Areal an einer Chauſſee. 85 
55 Dieſer Gaſthof wird auch gegen ein kleineres Grund⸗ & 
55 ftüd vertauſcht. Näheres mündl. oder auf portofreie . 
53 ea den Kommiſſ. Laufer zu Alt⸗Schönau 85 
ei nau. - 
u 
Pohchchchchchchchchchchchlchlſchchchcbchchcchcchchch 
4772. Ein Bauer gut zwiſchen Haynau und Goldberg ge: 
legen, mit circa 160 3 real, darunter 106 Morg. vor⸗ 
zügliches Ackerland, 26 Morgen 153 ORth. Wieſen, am 
Deichſa⸗Fluſſe gelegen, circa 15 Morgen mit Bauholz be⸗ 
ſtandenes Buſchland, und 11 Morgen 107 Och. Garten, 
Hofraum, ſoll Behufs der Auseinanderſetzung der Beſitzer 
freiwillig verkauf: werden. Das Juventarium iſt vollſtändig 
und von den Gebäuden das Wohnhaus ganz maſſiv und 
noch ziemlich neu, ein Wirthſchaftsgebände ebenfalls maſſiv 
und zwei andere mit Strohbedachung. Die Uebergabe kann 
ſofort erfolgen. Als Anzahlung werden 8000 Thlr. verlangt. 
Käufer wollen ſich vieſerhalb an den Gerichts⸗Scholzen 
Herrn Driemel zu Modelsdorf wenden, von welchem die 
näheren Bedingungen zu erfahren ſind. 


5073 


gan; eben gelegene Aecker und ſchöne Wieſen. Sämmil 
Gebäude in beitem Bauuſtande und theils mit Bligableit 
verſehen, ſehr ſchönen Zimmern, Keller und Gewölbe, ! 
weiſe die Stallungen gewölbt. Auch können die Güter 
Verlangen einzeln verkauft werden, oder beide zuſamme 
auf eine andere Beſitzung vertauſcht werden. Das 
auf frankirte Briefe zu erfragen im 
Adreß:, Agentur: und Commiſſionsbureau 
des Fritz Schröter in Löwenberg. 
Löwenberg, den 11. Juli 1860. 


— 


8 Limburger Käſe 
empfiehlt F. Pücher. 
5147. Bekanntma ch u 


n g. 

Auf dem herrſchaftlichen Schloß zu Gießmannsdorf bei 
Naumburg a. Q ſteht ein tafelfürmiges Piano: Forte 1 
Mahagoni, wenig gebraucht, alsbald zu verkaufen. Dar 
Reflectirende wollen ſich gefälligſt an Unterzeichneten wenden. 

Tſchöltſſch, Inſpector. 


5086. 2 . 
Hauſirer 
mit Schuittwaaren können unter ſehr voriheilbafte 


Bedingungen Waaren erhalten von der 
Handlung Iulius Peter in Petersdorf, 


Lervkoyen und Roſen. 


Blumenſreunden erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, 
c. 1000 (Tauſend) Schock Sommer⸗Levkoyen meiner vor 
lichſten Sorten in Flur jteben und von heute ab bis geg 
Ende Juli zu geneigter Anſicht die geeigneiſte Zeit iſt. ö 

Zugleich ſind bis zu vieſer Zeit auch mehr als Tauſeng ) 
Stück Roſenbäume von den neuften franzöſiſchen und bel 
giſchen Sorten noch im Flur. Die Wahl der Bäume und 
Sorten iſt frei, die Anſicht unentgeldlich. 

Striegau, den 4. Juli 1860. 

Guſtav Teicher, Kunſt⸗ und Handelsgärtner. 


5099. 40 Stück a er Drboft« Gebinde 


raf 


| Ketſchdorf, im Juli 1860. 93 ühn, Goliberſuch in Schmiedeberg. 

b endant und Kommiſſionl. a —— 

ö . semmillonit. 5097. Peru“ & Norweg. Fisch: Guang, in 

N 106. zr Billige Verkäufe. nur in ächter, direct bezogener Waare, halte ich 5 
Eine Gärtnerſtelle mit 15 Morgen gutem Acker und Goͤrlitz forſan Lager und notire die möͤglichſt billigste | 

1 Wieſe, alles aufs Beſte beſtellt, in einem großen Gebirgsdorfe, Preiſe, namentlich ab Bahnhof, bei Ankunft der Transporte 


ertheilt . „Schindler nn an. Hadern ele glattgeftoßenes Roßleder, fo wie alle ander 
x Lederarten empfiehlt zu den billigſt iſe 

= Guts⸗Verkauf. Hirſchberg. e 9. une Langſtaße No. 58. 
In der Nähe von Haynau und der Eiſenbahn gelegen : 

find zwei aneinander hängende Freigüter mit ſämmtlicher 5129, Beſtes Sprengpulver, 


beträchtlichen Erndte, ſo wie todtem und lebendem Inventa⸗ 
rium ſofort zu verkaufen und zu übernehmen. Die Güter . 
; find frei von allen Laſten, enthalten zufammen circa 436 Morg. bei 


— 885 — 


Lederlack. Asphaltlack. Eisenlack. Bernstein- 
ack. Copallack, Damarlack, Fussbodenlack. 


besten schnell trocknenden Firniss, weissen und braunen Schellack, franz. und 
deutsches Terpentinöl, Farbespähne, div. Maler- und Maurerfarben 
% wie besten Tischler - Leim empfiehlt billigst. 


Warmbrunn. Friedrich Leop. Scholz. 


| 5 . wi in Schi ————— | H. Bru er 
| 50 3 “ 3 — E u — — g TR = ie W. Bert 
0 Tafelglas, Fenſterblei, jo wie alle Farben für Tiſchler 
erkauft am allerbilligſten E. H. Rülke in Schönau. 
Z t v ER END ELRL HE RR © 
| 


8 Mineral⸗Wäfſer. 


Mir a ich nunmehr eine Fabrik für künſtliche Mineral-Wäffer am hieſigen Orte errichtet habe, fo erlaube 
Au hierdurch ein hochgeehrtes Publikum von hier und der Umgegend auf meine Fabrikate ergebenſt aufmerkſam 
zu achen und es wird ſtets in meinem Beſtreben liegen, nur gute Wäſſer aus meiner Fabrik hervorgehen 
bullet Die vorräthigen ee für 2 0 1955 nur in Selters, Soda- und Friedrichs⸗ 
„Bitterwaſſer und werden ſelbige zu Fabrikpreiſen verkauft. a 
armbrunn, den 7. Juli 1860. ; E. Thomas, Apotheker. 


5102. 1 14 
1 Neue böhmiſche Bettfedern 
Hirschberg. alltag, empfehlt zu ſchr billigen Preisen Lippmaun Weisſtein, Garnlaube Nr, 28. 


5110. Durch perſönliche Einkäufe auf Frankfurter Meſſe haben wir unſer 


Galanterie-, Kurz und Eiſenwaarenlager 


wie 
guet vollſtändig aſſortirt und empfehlen daſſelbe ſowohl an Wiederverkäufer, fo wie im Einzelnen einer 
Agen Beachtung. 


8 Wwe. Pollack & Sohn. 
cc 7 ç7öU ß ß 
Engl. MWatjes- Heeringe. 


neu 9 
Sendung von vorzüglicher Qualität empfiehlt 


5145 
N. Regenſchirme in Seide und Baumwolle empfiehlt H. Br * 
5 — = 
en Wagenverkauf. 4981. Junge Neufoundländer Hunde find zu verkaufen. 
dener d mit eiſernen Achſen und breitem Gefelge ver: Näheres beim Schloßbeſitzer A. Brendel zu N.⸗ Rüftern, 


— — 


t, if 655 8 pr i RER 
Gaſtbogeſt wegen Mangel an Platz billig zu verkaufen im 4917. . Z 
Gate zu den drei Anden in Hirſchberg. Boonekamp 01 Maag Bitter 


15 Cine neue eiferne Drehbank, von 4½ Fuß Länge, von H., Underberg Albrecht 

ihm ndelböhe, mit Support, Theilſcheibe und Fräſe. am Rathhauſe in Rheinberg am Niederrhein. Erfinder. 
des Botens, iſt zu verkaufen. Wo? iſt in der Expedition Königl. Fit u. Fürſtl. ꝛc. Hoflieferant u. Exporteur. 
g en a. d. R. zu erfahren. In Greiffenberg zu haben bei A. Ziekro. 


5085 


— 886 — 


4011. Dr. Breslauer's Indiaton 
conceſſionirt und approbirt, anerkannt beſtes Mittel gegen 
jeden Zahnſchmerz à Fl. 1 Thlr.; ½ Fl. 20 Sgr. 
Lauer ' ſches Heil: und Wundpflaſter 
vor faſt einem Jahrhundert von Sr. Röm. Kaiſerl. Majeſtät 
rivilegirt, unausgeſetzt bewährt bei Magenkrampf, Kelik, 
heumgtismus, Kreuzſchmerzen, Geſchwüren, Brandwunden 
x. in Schachteln a 2½ Sgr. i 


Brom: und Jodhaltige Schwefelſeife 
von Dr. Scheibler bügel, zur Bereitung künſtlicher 


5 Aachener Bäder 
die Kruke u 6 Vollbäder 1 Thlr. 10 Sgr., halbe Kruken 22%, Sgr. 
Taenzer ' ſcher Bruchbalſam 
Nr. 1, 2 und 3 à Kruke 24 Sgr. 
Dr. Nomershauſen's Angeneſſenz 
8 echt, a Flaſche 1 Thlr. 
zu beziehen in Originalverpackung nebſt Gebrauchsan⸗ 
weiſung durch die 
Aeskulap⸗ Apotheke in Breslau, 
Ohlauerſtr. Nr. 3. 


Aechten baierſchen Waſſerrübenſaamen 
u. n allergrößte Art, empfiehlt zum billigſten Preiſe 
Wilhelm Scholz. Aeußere Schildauerſtraße. 


5113. Ein gebrauchter, noch ganz guter, auf CöFedern 
ruhender, vierſiiger Wagen mit abzunehmendem Vorder: 
deck, iſt alsbald zu verkaufen. Näheres ertheilt Hr. Schmiede⸗ 
meiſter Weinhold vor dem Langgaſſenthore hierſ. wohnh. 


5058. Einen alten, aber noch gutgehaltenen Flügel weiſet 
zum baldigen Verkauf nach 
der Kantor Koſche in Ober⸗Wieſa bei Greiffenberg. 


5035. Wegen Mangel an Räumlichkeit iſt 


5 zu verkaufen: f 
Ein 10 Fuß hohes 2¼ Zoll Theilung holländiſchen Verbande 
eichenes koniſches Kammrad, ein großer vierzölliger mit 
eiſernen Axen verſehener Foſſigwagen zwei noch ganz neue 
Pferdekummte nebſt Ziehblättern u. Bruſtketten, zwei neue 
Kalkkaſtenbretter nebſt Schieber und Unterlage, mehrere Ellen 
ſteinerne Krippen und carrirte Steine, einige noch brauch⸗ 
bare Mühlſteine, eine Parthie lindene Breiter und Pfoſten, 
letztere 2 und 3 Zoll geſchnitten, und noch verſchiedene an⸗ 
dere Gegenſtände weiſet nach a 
der Mühlenbeſitzer Berndt zu Haſel bei Goldberg. 


2 Matjes-Heringe 
empfiehlt in befter Güte Rob. Weigang. Striderlaube, 


5094. 40 Cinr. altes und 40 Cinr. neues weiches Heu, 
ausgezeichnetes Rindviehfufler, liegen zum Verkauf in der 
Hartmanniſchen Bleiche bei Greiffenberg. 


Regenſchirme 
n Seide und Baumwolle empieplen 9 ol ad & Sohn. 


Ohlauer Nolltaback 


in allen Sorten empfiehlt an Wiederverkäufer zum 
billigſten Preiſe 8 
die Handlung Julius Peter in Petersdorf. 


5 


vermiethen. 


5004. Ein geſundes ſtarkes Arbeitspferd ſteht zum 
fortigen Verkauf in der Mochte abr zu Arnsdel 

It auf ⸗Geſuche. Ri 
5142. Gute, linde geſalzene Butter in Kübeln kauft a 
Berthold Ludewig, dunkle Burggalle 


| 
| 


5084. Ein freundlich gelegenes, gut gebautes Grund 
ſtück, mit wohnlichen Zimmern und ſicherem Hypotheken, 
Stande wird zu kaufen gewünſcht. 1 
Auftrag und Nachweis Kaufmann R. Felsmann, "7 
Breslau, Schmiedebrücke Nr. 50. ' 


zu uvermiethen. 
5100. Zu vermiethen Butterlaube No. 33 & 34 
bald zu beziehen: 

die Zte Etage vorn heraus, 
ſowie mehrere Keller und andere trockne Räumlichkeiten. 


5149. Anderweitig zu vermiethen ein 
vom 1. October c. ab iſt in meinem am Burgthor beleg 
Haufe die 2te Etage mit Balcon, beſtehend aus 6 Sin 
nebſt einer neuangelegten, . hellen schen im 
einer Speiſekammer, zwei Dachkammern und dem nöthig 
Boden: und Keller⸗Gelaß, ſowie Mitbenutzung des Mang 
und Waſch⸗ Gewölbes. l. 
Hirſchberg. Aſchenborn, Rechts⸗Anwalk. 
5033. Am Markte (Tuchlaube Nr. 7) ift im dritten 9 
die Vorderſtube mit Zubehör von Michaeli ab ander 
zu vermiethen. 2 


5115. u vermiethen 9 
vom 1. October ab iſt Langgaſſe Nr. 15 die 2. Etage,, m 
ſtehend aus 4 Stuben, drei Kammern, Küche und dem aun 
Boden⸗ und Kellergelaß, auf Verlangen auch mit Stat” 
Näheres in der Roſenthal'ſchen Buchhandlung. 


5101. Butterlaube Nr. 34 iſt eine Verkaufsſtell! 


——— 


— 


5137. Zwei kleine Stuben ſind bald zu vermiethen 12 
Tiſchler Ludewig. Schulgaſſe No. 1. 


5125. Zu vermiethen . U 
iſt ſofort, oder zum 1. October der erſte Stock mit Jude i 
Wagenremiſe und Stallung, in No. 259 äußere Schilde, 
ſtraße neben der Poſt zu beziehen. Ku nel 
Perſonen finden unterkommen, ; N 
4983. Zwei arbeitstüchtige Tiſchlergeſellen finde 
autem Lohn dauernde Veſchäftigung beim Maſchinenba U 
Friedrich Hanke in Probſthain bei Goldberg. 


5 5 2 ev 
5085. Drei geborene Franzöſinnen, oder franzöſiſch pr 
chende Saeed He in vornehmen argh 
1 dlc 5 85 en placirt werden. a = a 
und freundliche Behandlung ſollen gern ge 

. Auftrag und Nachweis Kaufmann N. Felsman 
in Breslau, Schmiedebrücke Nr. 50. 


e Am me findet bald ein um 


5123. Eine geſunde, kräfti d 
99 f edition des Boten. 


kommen. Wo? ſagt die 


| 


07 * 5 g 

lei Maurergeſellen finden dauernde Be⸗ 
iſtigung beim 

aurermeiſter Carl Jäger zu Waldenburg. 


Eine Magd, ſtungen und ſonſtiges Verhalten auf⸗ 


sag en, kann, finder fofort bei gutem Lohne ein Dienſt. Mo? 
x die Expedition des Boten. f 5104. 


welche gute 1 25 über ihre Lei⸗ 


Ein in ben zwanziger Jabren ſtehendes, braves 
deen , Dienſt mädchen, 
Arten" zur Arbeit und Küche hat, kann ſich mit ihren guten 


treten" bald melden, um Michaeli d. J. ihren Dienſt anzu: 
„sten bei verw. Kaufmann Haeusler. Site 


4 Perfanen ſuchen Unterkommen, 
ten „ein junger Kaufmann, verheirathet, feit 1½ Jah: 
ztablirt, in verſchiedenen Branchen conditionirt Jud 


Fell „nem die beſten Atteſte zur Seite ſtehen, ſucht eine 


G Buchhalter, ſei es Comptoir oder Fabrikgeſchäft, 
ten coſeſurer oder Reiſender, Dit ganz geg. ae 
aus de Ibre wertte Ordre an die Revaction des Boten 
ER Rieſengebirge unter Chiffre M. Z. gelangen laſſen. 
105 nnn 
inen Lehrling nimmt an Thäsler, Tiſchlermſtr. 
Dtfäterg, een Nr. 65. f 


zu cz Linen Lehrling ſucht der Schloſſermeiſter Hellge 
. Ptfäberg, e oe 


Ein Knabe, welcher Luſt hat Maler zu werden, 
fort ein Unterkommen beim 
. Maler Julius Kuhlicke in Schönau. 


51385. 
findet fo 


Tape in Knabe auſtändiger Eltern, der Luft hat 

Ln er zu werden, kann fofort autreten bei 
Ping, Albert Handlos, 

Hof⸗Tapezier Sr. Hoheit des Fürſten 

2. v. Hohenzollern⸗Hechingen. 

5103 , Gef unden 

auf N iſt am 2. d. M. eine Tuchmütze mit Lederſchild 

den. Vendege von Schönau bis Berbisdorf gefunden wor⸗ 

ee melde ſich in der Exped. des Boten. 


Beier Serlierer eines dunkelbraunen Vorſtebhundes mit 
2 Rin — 9 eee b 1 eve) 
buͤhr elbigen gegen Erſtattung der Inſertionsge⸗ 
een und Futterkoſten iebererhalten beim f 
nn Briefträger Frinke in Bolkenhain. 


1 75 n 
2 alien find gegen othek zu vergeben“ 
— franco Ponte 3 Saban. 8 4878 
Kun Einladungen. 


en Sonntag, d. 15. Juli, ladet zur Einweihung u. 
muſik ergebenft ein: Kiebig, Gaſtwirth in Cunnersdorf. 
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5121. Zum Kaldaunen⸗, guten Gallert⸗ und Kalbs⸗ 
braten ⸗Eſſen ladet Sonnabend Abend den 14. ergebenſt 
ein: Bode im Kronprinz, früher Neu Warſchau. 5 


Zur Einweihung halte ich am Sonntag den 15. Juli 
Tanzmuſik; für beſonders gutbeſetztes Orcheſter, ſehr gute 
Getränke und Speiſen wird geſorgt ſein. Ein geehrtes Pu⸗ 
blikum um recht zahlreichen Beſuch bittend, ladet erge venſt ein 
5122. Bode im Kronprinz (früher Neu⸗Warſchau). 


5064. Allen meinen Freunden und Gönnern die ergebene 
Anzeige, daß ich von jetzt ab die Schankwirthſchaft in 
Cunnersdorf, genannt zur Andräſchenke, käuflich 
an mich gebracht habe und bitte um geneigtes Wohlwollen. 
Für gutes Getränk wird beſtens geſorgt ſein. 

Liebig, Gaſtwirth in Cunnersdorf. 


= Zur Tanzmuſik nach Grunau 


ladet Sonntag den 15. d. freundlichſt ein H. Lienig. 


4270. Sonntag, den 15. Juli a. c. 
Großes Concert im Kurſaal 


zu Warmbrunn, 
ausgeführt vom Muſik⸗Direktor Elger und ſeiner Kapelle. 
Anfang: Nachmittag 3 Uhr. Zu welchem freundlichſt und 
ergebenſt einladet 

Nitſche, Pächter des Kurſaals und der Gallerie. 


5114. Einladung. 

Auf Sonntag, den 15. Juli, ladet zur Tanzmuſik, von 
der hieſigen Bade⸗Muſik⸗Kapelle ausgeführt, zu recht zahlrei⸗ 
chem Beſuche hiermit freundlichſt ein C. A. Seidel 

Warmbrunn, im Juli 1860. im „weißen Adler.“ 


5092. Zu einem Volzen⸗Scheibenſchießen um junge 
Hühner ladet auf künftigen Montag, als den 16. d. Mts., 
ganz ergebenſt ein Fiſcher auf dem Weihrichsberge. 


5112. Da ich die herrſchaftliche Brauerei in Voigts⸗ 
dorf vom Brauermeiſter Herrn Maiwald übernommen 
habe, ſo erlaube ich mir ergebenſt zu bitten, das demſelben 
geſchenkte Zutrauen auch auf mich übertragen zu wollen. 
Sonntag den 15. Juli ladet zur Tanzmuſik und 
Schmalbier ergebenſt ein > 
Ferd. Arlt, Brauermeiſter. 


* * 

= Zur Einweihung 
des neuerbauten Tanzſaales auf künftigen Sonntag den 
15. d. Mis. ladet Unterzeichneter alle Freunde und Gönner 
ſteundlichſt ein. Für gutbeſetzte Muſik ift beſtens Galant 

Petersdorf d. 12. Juli 1800. H. Schneider, Gaſtwirth. 
4994. „Zum Kirſchenfeſte“ 
au ntag den 15. Juli ladet freundlichſt ein 

g er 5 Gaſtwirth in Neu⸗Flachenſeifen. 
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Au Sonntag den 15. Juli ladet zu gutbeſetzter Tanz: 
2217 ik fendt ein Jürtner in ohenliebenthal. 


— K . ̃ ˙ :D ̃ ̃ ⏑ ———— STE VHE ICE 
5078. Auf Sonntag den 15. Juli laden zum Kirſchenfeſt 


Matzdorf ergebenſt ein 
auch Mabborf de Hebräder Knobloch, Airſchenpächter 


Zum Tanzvergnügen und Kirſchenfeſt auf Sonn: 
tag den 1öten ladet alle Freunde dieſes Vergnügens ein 
5066. Gaſtwirth Oertel im „rothen Grunde“. 


5077. Ergebene Anzeige. ? 

Einem geehrten Publikum beehre ich mich hiermit anzuzei⸗ 
gen, daß ich mich von Johanni ab wieder in der Scholtiſei 
u Querbach befinde und die Gaſt⸗ und Schankwirth⸗ 
haft, ſowie den Ligueur⸗Verkauf wie früher betreibe. 

Friedrich Zimmermann. 
5130. Einem hochgeehrten Publikum von Schönau und Um⸗ 
gegend hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich den „Groß⸗ 
Kretſcham“ von Alt⸗Schönau pachtweiſe übernommen habe. 

Ich bitte, das meinem Vorgänger — 1 75 Vertrauen auch 
auf mich übergehen zu laſſen. Auch bemerke ich, daß künftigen 
Ih Sonntag, als den 15. d. M., die erſte „Tanzmuſik“ jtattjindet ; 
| für gute Speifen u. Getränke, ſowie reelle Bedienung werde ich 
beſtens ſorgen. Um zahlreichen Beſuch bittet Gemſeſchädel. 


5089. Freundliche Einladung 
zu dem auf den 17., 18. u. 19. d. M. hieſelbſt jtattfindenden 
Maunſchieſen. 
Der Ausgmarſch des Feſtzuges, ſowie der marſchpflichtigen 
Bürgerſchaft findet den erſten zu Mittags 12 Uhr ſtalt. 
Den zweiten Tag iſt großer Auf- und Feſtzug der Ge: 
werke mit ihren Emblemen. 5 m 
An beiden Tagen Abends Ball im weißen Schießhauſe. 
Den 22ſten Ausmarſch der Bürger⸗Jüngſten⸗Compagnie. 
Goldberg im Juli 1860. g 
e Officier⸗Corps. 


Das bürgerlich 
Rd al el, Stadthauptmann. 


5007. Ich erlaube mir hierdurch meine neu eingerichtete 
Billard: Stube beitens zu empfehlen. 

W. Herbſt, Gaſthofbeſitzer zum ſchwarzen Adler. 
Friedeberg a. Q. im Juli 1860. 


Beobachtung der Sounenfiuſterniß am 18. Juli c. 
von der Zinne der Burg auf dem Gröditzberge. 
5139 A. Hampel. 


Ar 
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5133. 
lichſt 
5138. Sonntag den 15. Juli 1860 i 
Konzert auf dem Grödisbergt 
Früh und Nachmittags. N 
Entrée 2% Sgr. Kinder frei. 
Abends Tanz, Erleuchtung der Promenaden dul 
große Kienfeuer, beugaliſche Beleuchtung der! 
— N 2S A. Hampel 
5075. Alle P. J. hohe Herrſchaften und Gebirgsreiſend 
erlaube ich mir auf meine beim Elbefall bedeutend vergröß 5 
und zur Beherbung der P. T hohen Gäſte zweckmäßig & 
gerichtete Reſtauration, ſowie auf den neu eröffneten M 
artigen 900 Fuß liefen Panſchwaſſerfall und das dabei bell“ 
liche ſchöne Echo, welches ſich 14mal wiederholt, aufmer 
zu machen, und lade alle das Gebirge beſuchenden 900 
id unter Zuſicherung der zuvorkommendſten! 
olideſten Bedienung mit Speife und Trank zum gütig 
Beſuche höflichſt ein Joſef Schiek 
Gaſtgeber. 


Eldefall im Monat Juli 1860. 


Zur Tanzmufil Sonntag den 15. d. M. ladet fre 1 
= C. Beer, Brauermeiſter zu Kauffung 


Getreide. Markt-Breife 
Hirſchberg, den 12. Juli 1860. 

Der ſw. Weizenſg. Weizen] Roggen | Gerſte 

Scheffel rtl. ſgr. pf. ſrtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. 


Hochſter 310. — 31 3.—210.— 128— I 
litter 3 98 0 2 = 164 116 
Niedriger 3—— 2020— 21 4— ılıs!—| 11 


Erbſen: Höchſter 2 rtl. 10 far. — Mittler 2 rtl. 5 for. 
Schönau, den 11. Juli 1860. 


0 


Höchſter 31282 2 8-15 ö 

Mitiler EEE 2 6|—| 112111 1] 12 

Niedrigiter 2012 —1 2110] 2] 4) —] 1119 1132 
| 


Sutter, das Pfund Tat. 6 pl. — 5 far. Spt. — F b 


Breslau, den II. Juli 1860. 7 
Kartoffel: Spiritus per 100 en 175 rtl. bez. u. G. 5 


Cours Berichte. räm.⸗Anl. 1854 3%, pCt. 116%, Br. Neiſſe⸗Brieger 4 pCt. 575 
— p , ß 
9 I . . . 3. 3½ : 
1777 
n . ito dito neue Lit. A. 4p Ct. 97% G. : Tr Ya 
aut 5 2 108% 6. die Auftienle = + > 4501 970 5 Coſel⸗Oderb. 4 pCt. 38 /½⸗ 7 
Defterr. Bank⸗Roten = e,, dito dito Lit. G. 4 pCt. 97), Br. Wechſel⸗Courſe 0. 
Oeſterr. Pede „ 178% Br. dito dito Lit. U.. 4 pCt. 97%, G. Hamburg k. S. 150% Me 
3 St. Anl. 4½ pCt. 100 G. Schleſ. Rentenbr. » pt. 90% Br. dito 2 Mon. : 149% ö 
r.⸗Anl. 16564 475 5 10 u Oeſterr. Nat. Anl. 5pCt. 63°, Br. London k. 3a . 
0 dito 1 pEt. . i dito 3 M.. 6.17% 
dito 1858 4½ pCt. 100, ©. Eifenbabn  Bftien. ien i 775 
* pet. 105%, Br. Freiburger 4 pCt. 87 ½ Br. „ kb 


Preuß. Anl. v. 1859 
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